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Dieses Seminarprogramm publizieren wir auf Deutsch und Englisch. Bitte beachte, dass 
die ausführlichen Beschreibungen in der jeweiligen Kurssprache sind. Jedoch findet sich 
am Seitenrand eine kurze Beschreibung auf Deutsch, falls das Training in englischer 
Sprache stattfindet.
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Liebe Leser*innen,

wir freuen uns immer, wenn Bewegung im Haus ist und Men-
schen aus der ganzen Welt und aus der Nachbarschaft zu Gast 
bei uns sind. 

Es sind unsere Gäste, die Leben in unsere Bildungs- und Begeg-
nungsstätte bringen. Ihnen bieten wir in unserem Tagungshaus 
im schönen Wendland auch 2026/27 wieder zahlreiche praxis-
orientierte Trainings in deutscher und englischer Sprache an.

Unser Trainingsansatz
Unsere Trainings sind Angebote für Menschen, die sich der Kon-
fliktbearbeitung mit gewaltfreien, zivilen und kreativen Mitteln 
widmen möchten. Dies kann im Alltag, im ehrenamtlichen 
Engagement, in der politischen Aktion oder im Beruf sein – in 
Deutschland oder in Konflikt- und Krisengebieten weltweit.

Wir arbeiten dabei mit erfahrenen Trainer*innen und mit dem 
methodischen Dreischritt aus Erfahrung – Analyse – Synthese. 
Uns geht es nicht um die rein akademische Vermittlung von 
Wissen, sondern um eine Auseinandersetzung mit der Praxis, 
die sich an den Erfahrungen der Teilnehmer*innen orientiert. 
Wir wollen nicht nur den Kopf ansprechen, sondern auch Herz 
und Hand. 

Mit Kopf, Herz und Hand sind wir auch dabei, wenn sich Gäste 
mit eigenem Programm bei uns einquartieren. Probiert es ein-
fach mal aus!

Wir freuen uns auf das Kennenlernen und heißen dich herzlich 
willkommen!

Anja Petz und Uschi Treffer 

Wir arbeiten auf Grundlage der 
Standards des Qualifizierungsver-
bundes der Aktionsgemeinschaft 
für Dienst für den Frieden (AGDF).

Unsere Angebote sind als  
Bildungsurlaub anerkannt.  
Wir beraten dich gern dazu.

QvB gewaltfreie Wege im Konflikt
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Dear readers,

We are always delighted when there is activity in our house and 
when the world and our neighbours alike are our guests.

It is our guests who bring life to our centre for training and net-
working. In 2026/27, we will once again be offering numerous prac-
tical training courses in German and English at our seminar house 
in the beautiful Wendland region. 

OUR TRAINING APPROACH
Our trainings are tailored for people that seek to engage in conflict 
transformation using nonviolent, civil and creative means. This can 
be applied in everyday situations, in voluntary engagement, in po-
litical actions or at work—in Germany or in conflict and crisis areas 
worldwide.

We work with experienced trainers and with a three-step process of 
experience—analysis—synthesis. Not the sole academic knowledge 
transfer is at core but the participatory reflection with practice. We 
do not only address the mind, but also the heart and hands. 

We also apply our heads, hearts and hands when guests stay with 
us with their own events. Why not give it a try?

We look forward to getting to know you and warmly welcome you!

Anja Petz and Uschi Treffer

We work on the basis of the 
standards of a network of training 
organisations within the Aktions-
gemeinschaft Dienst für den 
Frieden (AGDF).

QvB gewaltfreie Wege im Konflikt
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Die KURVE Wustrow 

Die KURVE Wustrow – Bildungs- und Begegnungsstätte für gewaltfreie Aktion e.V. wurde 1980 
gegründet. Wir wollen dazu beitragen, dass Betroffenheit über gewalttätige und kriegerische 
Auseinandersetzungen, ökologische Zerstörung und soziale Ungerechtigkeit in überlegtes ge-
waltfreies Handeln umgesetzt werden kann. 

Wir haben ein vielfältiges Bildungsprogramm in deutscher und englischer Sprache und führen 
Seminare und Trainings zu ziviler, gewaltfreier Konfliktbearbeitung im In- und Ausland durch. 

Wir bieten jungen Menschen die Möglichkeit, einen Freiwilligendienst bei uns zu machen, sei es 
als Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) oder als Süd-Nord-Freiwillige.

Darüber hinaus entsenden wir Friedensfachkräfte im Rahmen des Zivilen Friedensdienstes. 
Dafür kooperieren wir mit Partnerorganisationen auf dem Balkan, in der Ukraine, im Sudan, in 
Israel/Palästina, Myanmar, Nepal und Sri Lanka.

Mit unserer Arbeit in Deutschland stärken wir vornehmlich Aktivist*innen in sozialen Bewe-
gungen und engagieren uns zusammen mit ihnen für Frieden, Menschenrechte und Klima-
schutz sowie gegen Atomkraft, Rassismus und Rechtsextremismus.

An Schulen wollen wir jungen Menschen Alternativen zum Militär nahebringen und machen An-
gebote zur Friedensbildung. 

 www.kurvewustrow.org

EN The Centre for Training and Net-
working in Nonviolent Action—
KURVE Wustrow was founded 
in 1980 with the aim of turning 
concerns about violent conflict, 
environmental degradation and 
social injustice into conscious 
nonviolent action.

KURVE Wustrow conducts 
trainings on civil, nonviolent 
conflict transformation at home 
and abroad. We host young 
volunteers as part of the “welt-
wärts”-programme and send 
international peace workers as 
part of the “Civil Peace Service” 
(CPS) to selected crisis regions. 
For this purpose, KURVE Wustrow 
is closely cooperating with part-
ner organisations in the Western 
Balkans, Ukraine, Sudan, Israel/
Palestine, Myanmar, Nepal and 
Sri Lanka. With our work in 
Germany we primarily empower 
activists in social movements 
and campaign together with 
them for peace, human rights 
and climate protection as well 
as against nuclear power, racism 
and right-wing extremism.

 www.kurvewustrow.org/en

http://www.kurvewustrow.org
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Tagungshaus

Deine Gruppe möchte sich fortbilden oder neu gründen, Konflikte kreativ bearbeiten oder in 
die Zukunft planen? Ob du dich in Tagungshaus und Seminarräumen mit eigenem Programm 
einquartierst oder das Rundum-Sorglos-Paket mit maßgeschneiderten Workshops buchst, ob 
du mit klaren Vorstellungen auf uns zukommst oder dich gerne beraten lässt, ob Klausurtagung, 
Fortbildung oder Teambuilding: Wir heißen dich willkommen in unserem kernsanierten Fach-
werkhaus in Wustrow. 

Professionell und charmant gleichzeitig
Die „KURVE“, so genannt wegen ihrer Lage in einer Straßenbiegung, ist ein ehemaliger Gasthof 
in Fachwerkbauweise. Das vor gut 200 Jahren erbaute Haus wurde 2017 um zwei historische 
Nachbargebäude erweitert, um mehr „Raum für Frieden“ zu schaffen. Die Fachwerkhäuser wur-
den aufwändig saniert und zum Tagungshaus umgebaut. Sie bieten seit September 2022 einen 
professionellen und gleichzeitig charmanten Rahmen abseits von Hektik und Standard-Abferti-
gung.

Wir bieten
• �31 Betten in Einzel-, Zweibett- und Mehrbettzimmern mit Gemeinschaftsbädern
• �Bewirtung aus einer Hand – vegetarisch, weitgehend regional und biologisch
• �einen großen und einen kleinen Saal sowie drei kleinere Seminarräume
• �Moderationsmaterialien, Flipcharts und Metaplanwände
• �Beamer, Leinwand, Drucker, Kopierer und Wireless-Internetzugang im gesamten Haus
• �Computerraum, Ruheraum, Aufenthaltsraum mit Sofa und TV sowie die KURVE  

Friedensbibliothek
• �einen großen begrünten Außenbereich mit Sitzgruppen, Grillplatz und Lagerfeuerstelle
• �Verleih von Fahrrädern und Instrumenten sowie Spielekiste
• �Kostenloses Wasser aus dem Wasserspender 

Seminar House

In 2022 we opened our new semi-
nar house in Kirchstr. 16+18, next 
to our office building in no. 14. 

The new seminar house offers 
accommodation for up to 31 
guests in single, double or shared 
rooms including one wheelchair 
accessible double room. For 
trainings, meetings and events 
we provide a big hall and four 
seminar rooms. The terrace and 
garden offer opportunities to eat 
outside, relax, play, and make a 
campfire.

We provide delicious organic 
vegetarian food. We believe the 
vegetarian lifestyle to be a nonvi-
olent way of eating and hope you 
will enjoy the experience of it. 

Services of the seminar house
• �Wireless internet access
• �Quiet room for silent moments 

and prayer
• �Common room with comforta-

ble sofa and flat screen TV
• �KURVE Peace Library with a 

wide collection of books and 
magazines

• �Box of games for in-  
and outdoors

• �Rental bikes
• �Copy machine
• �Free water from water dispenser

EN
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Das sagen unsere Gäste:

„�Thank you for such a lovely, 
clean, peaceful place and 
thanks to the facilitators.”

„�Eine wunderbare 
Unterkunft!”

„Schön, dass es Euch gibt!“

„�Die schönen Räume, die hervorragende Vorbereitung, 
die komfortable Unterbringung und Verpflegung und 
die inhaltliche und methodische Kompetenz haben 
unser Treffen zu einem produktiven Beisammensein 
gemacht“

„�Wir haben hier heute ganz wunderbar einen 
Vormittag getagt: Wir fühlen uns wohl, der 
Space ist toll, das Essen ein Gedicht.“

„�Hier ist alles bestens organisiert, und man kann 
sich wirklich wohlfühlen! Die Räumlichkeiten sind 
toll und mit Köpfchen renoviert.“

„�It was not simply a training, 
but a new grammar of 
peace—one that does 
not start in books, but 
in bodies, memories, 
movements, and meals.”

„�Ihr schafft wertvollen 
Raum für Begegnung, 
Austausch, Lernen, Ruhe, 
Gartenpartys - und noch 
so viel mehr.“

(Auszüge aus unserem Gästebuch)

ÜBER UNS / ABOUT US

11
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Legende / Legend

Straße / Bus
road / bus

Bahn
train

Location

The offices of KURVE Wustrow 
and the training venue are 
under one roof.

How to reach us  
by bus and train
Train connections exist via the 
train stations in Salzwedel, 
Uelzen or Dannenberg. From 
there you continue by bus to 
Wustrow / Markt.

EN
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Anreise

Eine Zuganbindung besteht über die Bahnhöfe Salzwedel, Uelzen oder Dannenberg. 
Von dort geht es weiter mit Busverbindungen bis Wustrow / Markt. 

HAMBURG

BERLIN

HANNOVER

Uelzen

Dannenberg

Salzwedel

Wustrow (Wendland)

Lüneburg

WUSTROW

18

P

P P

16
14

BUS

BUS

Kirchstraße

Fehlstraße

Mühlensteg

Kirchstraße

from 
Salzwedel

from 
Lüchow/Uelzen

LappstraßeBitte unseren Parkplatz am Ende 
des Mühlenstegs benutzen.

Please use our parking lot at the end 
of the road called „Mühlensteg“.

Lüchow
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Frieden braucht Unterstützung 

Werde Mitglied oder Fördermitglied in unserem Verein KURVE Wustrow Bildungs- und 
Begegnungsstätte für gewaltfreie Aktion e.V.

Als Mitglied oder Fördermitglied erhältst du die Einladung zur Mitgliederversammlung und  
Jahrestagung sowie unseren Newsletter, Jahresbericht und Spendenbescheinigung für das 
Finanzamt.

www.kurvewustrow.org/mitglied-werden

Spende für Friedensarbeit!
Ob du 20, 50, 100 Euro oder mehr gibst – jeder Beitrag ist wichtig! 

Spendenkonto der KURVE Wustrow
IBAN: DE50 4306 0967 2041 6468 00, BIC: GENODEM1GLS

Become a member!
Our association looks forward  
to welcoming you.

Donate to our peace work!
Whether you give 20, 50, 100  
euros or more—every contri-
bution is important!

KURVE Wustrow Centre for 
Training and Networking in 
Nonviolent Action e.V.

KURVE Wustrow  
Donation account:
IBAN: DE50 4306 0967 2041 
6468 00 BIC: GENODEM1GLS

ÜBER UNS / ABOUT US
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Trage als Stifter*in dazu bei, Friedensarbeit langfristig abzusichern!
Indem du den Kapitalstock der bestehenden KURVE Friedensstiftung erweiterst, stärkst 
du langfristig das Vermögen der Stiftung und schaffst eine solide finanzielle Grundlage für 
unsere Friedensarbeit. Mit Zustiftung oder Spende leistest du einen Beitrag dafür, Frie-
densarbeit auch in der Zukunft zu ermöglichen und für spätere Zeiten abzusichern. Damit 
hinterlässt du eine nachhaltige Spur der Menschlichkeit auf diesem Planeten und enga-
gierst dich über deinen Tod hinaus für eine friedliche und solidarische Welt.

Spendenkonto der KURVE Friedensstiftung:
IBAN: DE11 4306 0967 1234 6690 00, BIC: GENODEM1GLS

Für Zustiftungen kontaktiere uns direkt: 
stiftung@kurvewustrow.org oder Tel. 05843 – 98 71-38



Maßgeschneiderte Angebote

Kopf, Herz und Hand 
Auf Anfrage unterbreiten wir Dir gern ein individuelles Angebot für Moderation, Vorträge, Work-
shops und Qualifizierung in deutscher oder englischer Sprache oder auch für Klassenfahrten. 
Wir arbeiten mit erfahrenen Trainer*innen und sprechen alle Sinne gleichermaßen an. 

Zur Themenvielfalt gehören: 
• �Gewaltfreiheit, Umgang mit Konflikten und gewaltfreie Konfliktbearbeitung
• �Zivilcourage, Aufstehen gegen Rassismus, Argumentationshilfen gegen rechte Parolen und zu 

Krieg und Frieden, Aufrüstung und Waffenlieferungen
• �Sicherheitsmanagement, Stress- und Traumabewältigung
• �Projektmanagement und Do No Harm
• �Teambuilding, Konsens und Friedensbildung (auch für Kinder und Jugendliche)

Du kannst bei uns nicht nur mit deiner Gruppe tagen, sondern auch als Einzelperson übernach-
ten oder mit Freunden feiern!

Klassenfahrt und Team-Events
Der Schulalltag ist oft hektisch, und es bleibt wenig Zeit, um sich um die Planung Eurer Klas-
senfahrt zu kümmern. Überlasst uns die Ausgestaltung Eurer nächsten Reise! Wir planen Eure 
Klassenfahrt zu uns ins Wendland, bieten Workshops an und machen Programmvorschläge. Die 
Unterkunft ist in unserem Tagungshaus (siehe Seite 10–11) mit vegetarischer Vollverpflegung 
möglich.

In-house Trainings

Upon request, we provide trai
ners for your specific topic and 
training needs. Apart from our 
own staff, we work with numer-
ous other experienced trainers.

Our topics
• Nonviolence
• Nonviolent action
• �Nonviolent Conflict  

Transformation
• Social defense
• Civic courage
• Active against racism
• Dealing with conflicts
• Consensus
• Do No Harm
• Project Management
• Security Management  
• ���Peace Education 

and many more

Trainings are tailored to the  
specific needs of each group.

Contact
training@kurvewustrow.org

EN
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Unsere Referenzen:

Kontakt
training@kurvewustrow.org

TRAININGSVERMITTLUNG / 
IN-HOUSE TRAININGS

Moderieren von großen GruppenKULTURELLE LANDPARTIE E.V.

Holistic Protection Trainings zum Umgang mit bewaffneten Konfrontationen auf See

SEA-WATCH E.V.

Peace & Nonviolent Conflict Transformation WorkshopSummer Academy
BROT FÜR DIE WELT

Do No Harm-Einführungsworkshop

HOMÖOPATHEN OHNE GRENZEN E.V.

Aufstehen gegen Rassismus-Workshop

GEW LÜCHOW-DANNENBERG

Einzelcoaching in Projektmanagement

WELTFRIEDENSDIENST E.V.

Wie finden wir Konsens?
HITZACKER DORF E.G. – DAS INTERKULTURELLE GENERATIONENDORF

KURVE WUSTROW SEMINAR PROGRAMME 2026/27 15



GRUNDKURSE
BASIC LEVEL



Understanding Conflicts—Expanding Skills.  
Strengthening capacities to act. Basic course on 
conflict transformation for people who experience 
racism in Germany.

International Training on Nonviolence in the  
Context of Violent Conflict

CampaPeace. Die Qualifizierung zur Campaigner*in 
und Moderator*in in Kampagnen

Konflikte als Chance

4 Module von Oktober 
2025 bis April 2026

28.05.–10.06.2026

6 Module von  
Mai bis Dezember 
2026 

4 Module von  
November 2026 bis  
April 2027
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International Training on Nonviolence  
in the Context of Violent Conflict

Objectives
KURVE Wustrow offers this international training on nonviolence in English language, specifically 
designed for those engaged in areas of violent conflict. The training focuses on attitudes and 
practices of nonviolence which enables us to act creatively and effectively in different violent 
conflict contexts to reduce harm and build trust.
The training is led by three experienced trainers from different geographical and activist con-
texts and certified according to the training standards of AGDF (Aktionsgemeinschaft Dienst für 
den Frieden). Additional experts are invited to lead specific training sessions.
 
Training Contents
Core elements: 
• Nonviolence concepts and practices
• Conflict Transformation approaches
• Anti-Bias (Anti-Discrimination) practices
• Conflict Analysis tools
• Direct Nonviolent Action
• Nonviolent Communication practices
• Consensus Decision-Making
 
How we Train
The training is a shared and transformational educational learning process which involves most-
ly participatory exercises that elicit learning from participants’ insights and experiences. It can 
be demanding and at times stressful, as this methodology pushes participants to take extra 
steps and share from a personal as well as from a professional level. The trainers facilitate the 
learning process, hold the emotional space and model a nonviolent approach to learning and 

Basiskurs

Internationales Training für 
Gewaltfreiheit im Kontext von 
gewaltsamen Konflikten

Das internationale Gewaltfrei-
heitstraining ist ein Grundkurs 
nach AGDF-Standards. Es findet 
seit 1994 jährlich einmal statt.

Ziel des Trainings ist es, Mitar-
beitende von Friedensdiensten, 
Menschenrechtsgruppen und 
lokalen Friedensinitiativen des 
globalen Südens und Nordens 
zu qualifizieren und zu stärken. 
Durch die Fortbildung erwerben 
die Teilnehmenden grundle-
gende theoretische Kenntnisse 
und erweitern ihre praktischen 
Erfahrungen in den Bereichen 
gewaltfreies Handeln und 
zivile Konflikttransformation. 
Sie werden auf diese Weise zu 
einer effizienteren Friedensarbeit 
befähigt, können als Multipli-
kator*innen in ihren Organisa
tionen wirken und dabei auf das 
Netzwerk der Teilnehmenden 
und Trainer*innen zurückgreifen. 

transformation.
Please Note 

For people in need of a visa, please 
contact the German Embassy or 
Consulate as early as possible to 
find out the conditions for receiv-
ing a visa. We will support you 
with an official invitation letter. 
All other documents must be pro-
duced by you.

DE

Optional elements (depending on 
needs and interests of participants): 
• Dealing with the Past
• Dealing with Stress and Trauma
• Holistic Security
• Do No Harm approach
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Application
Please fill in the application form for 2026 here: 
 www.kurvewustrow.org/form/application-form-for-international-training

The application periods are as follows:
For people in need of a via and/or financial assistance: by 05.02.2026 at the latest
For all interested persons without visa requirements: by 16.04.2026 at the latest
Applications should reach us as early as possible. We cannot accept late or incomplete  
applications. 

           Supported by 

Dates
28.05.–10.06.2026

The training starts on the first 
day with a joint dinner at 18.00 
and ends with a barbecue on the 
last day in the evening. Departure 
should therefore be scheduled for 
11.06.2026.

Fee
Fee for organisations:	
3.600 Euro
Fee for individuals:	
2.400 Euro
Reduced fee: 
2.000 Euro

The course fee covers lodging, 
vegetarian full board and  
training material.

If lack of funds is an obstacle to 
your participation, please let us 
know. Depending on availability 
of funds, we may be able to offer 
reductions on the participation 
fee and/or a partial reimburse-
ment of your travel expenses.

Trainers
Spino Fante
Sachi Maniar
Peter Steudtner
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Andere Grundkurse  

Wir bieten das jährliche englischsprachige „Training on Nonviolence“ als Einstieg an (siehe  
S. 18/19). Darüber hinaus findet ein dreisprachiger Grundkurs (arabisch/deutsch/englisch) nach 
den AGDF Standards in Kooperation mit dem Friedenskreis Halle statt, siehe rechts. Zudem bie-
ten andere befreundete Organisationen, mit denen wir im Qualifizierungsverbund (QVB) der 
AGDF zusammenarbeiten, weitere Grundkurse an, siehe unten. Unsere Berater*innenausbil-
dung baut auf diesen Grundkursen auf (siehe Aufbaukurs S. 40 ff).

Konflikte als Chance

14-tägige berufsbegleitende Fortbildung in gewaltfreier Konflikt
kultur

Konflikte gehören zum Alltag - sie entstehen überall, wo Menschen zusammenleben und arbei-
ten. Die Chance auf eine positive und wertschätzende Begegnung liegt darin, sich mit diesen 
Konflikten auseinanderzusetzen. Wenn Sie Konflikte als Chance begreifen wol-
len und Stärkung suchen für Konflikte im privaten und beruflichen Bereich, dann 
bietet Ihnen dieser Kurs hierzu die Möglichkeit. Viele Teilnehmenden finden im 
Rahmen des Kurses Ansätze und neue Akzente für ihr Engagement im sozialen, 
ökologischen und gesellschaftlichen Bereich. 

Other basic courses

Besides the International Train-
ing on Nonviolence (see p. 18/19) 
in English language, a trilingual 
basic course in Arabic/English/
German in cooperation with 
Friedenskreis Halle is currently 
being held in accordance with 
AGDF standards.

EN

Weitere Informationen
gewaltfrei handeln e.V.
Mittelstraße 4
34474 Diemelstadt-Wethen
Tel: 05694/8033
info@gewaltfreihandeln.org
 www.gewaltfreihandeln.org

Termine
Beginn im November 2026 mit 
vier Modulen bis April 2027

KURVE WUSTROW SEMINAR PROGRAMME 2026/27

CampaPeace

Die Qualifizierung zur Campaigner*in und Moderator*in in Kampagnen

Damit sozialer Wandel und eine friedliche Zukunft möglich werden, braucht es Druck- und Auf-
klärungskampagnen. CampaPeace qualifiziert dich als Campaigner*in und Moderator*in. Die 
Weiterbildung vermittelt grundlegende Kompetenzen im Aufbau und Strukturierung der Kam-
pagnenarbeit, für die Begleitung sozialer Bewegungen sowie Grundlagen des gewaltfreien Wi-
derstands. Außerdem wirst du für die Moderation von Kampagnenräten qualifiziert. 

Termine, Ort und Zeiten
Die Ausbildung besteht aus 6 Modulen jeweils Freitag 17 Uhr bis Sonntag 
14.30 Uhr. Alle Termine in Kassel, außer Modul 4 online.

Termine
Modul 1: 08.–10.05.2026
Modul 2: 19.–21.06.2026
Modul 3: 04.–06.09.2026
Modul 4: 09.–11.10.2026
Modul 5: 13.–15.11.2026
Modul 6: 11.–13.12.2026 

Trainer*innen
Esther Binne 
Sara Fromm 
David Scheuing

Weitere Information
 �www.wfga.de/campa-peace
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Understanding Conflicts—  
Expanding Skills. Strengthening 
capacities to act. Basic course on 
conflict transformation for people 
who experience racism in Germa-
ny. The training is held in Arabic, 
English and German.

 �www.kurvewustrow.org/ 
understanding-conflicts- 
expanding-skills

Konflikte verstehen – Kompetenzen erweitern –  
Handlungsfähigkeit stärken.

Grundkurs Konflikttransformation für Menschen, die in Deutsch-
land Rassismus erfahren.

In der Gesellschaft, in politischen Gruppen oder im sozialen Engagement – überall gehören Kon-
flikte dazu. Sie sind der Motor für Veränderungen. Wie wir mit Konflikten umgehen, entscheidet 
darüber, ob sich eine Situation zum Guten oder zum Schlechten wendet.

Dieser Kurs richtet sich an Menschen, die in Deutschland leben und Rassismus erfahren. Die 
Teilnehmenden lernen, wie sie mit sozialen Konflikten in ihrem beruflichen, privaten und sozia-
len Leben umgehen und erweitern ihre Fähigkeiten im konstruktiven Umgang damit.

Der Kurs bietet eine intensive Auseinandersetzung mit der eigenen Konfliktbiografie und stärkt 
die Kompetenzen im Umgang mit herausfordernden Situationen. In einem geschützten Raum 
werden Erfahrungen ernst genommen und gemeinsames Lernen auf Augenhöhe ermöglicht.

Der Kurs wird auf Arabisch, Englisch & Deutsch abgehalten. Ein solidarisches Finanzierungsmo-
dell erlaubt allen Interessierten die Teilnahme am Kurs.

Veranstalter sind der Friedenskreis Halle e.V. in Kooperation mit KURVE Wustrow Bildungs- und 
Begegnungsstätte für gewaltfreie Aktion e. V. und der Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frie-
den e. V.

Unterstützt wird der Kurs unter anderem vom Kooperationsverbund Demokratische Konfliktbe-
arbeitung im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“, das durch das Bundesminis-
terium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert wird.

Termine
Der Kurs startete startete im Oktober 2025 und besteht aus 4 Präsenzmodulen und 3 Online
terminen. Die neue Terminierung bitte anfragen.

Weitere Informationen
Friedenskreis Halle e. V. 
Große Klausstr. 11
06108 Halle (Saale)
Tel: 0345/279 807 -10
info@friedenskreis-halle.de
 www.friedenskreis-halle.de
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PRACTITIONER TRAININGS





2026
09.–13.02.2026

16.–20.02.2026

23.–27.02.2026

02.–06.03.2026

09.–13.03.2026

16.–20.03.2026

23.–27.03.2026

13.+16.–17.+23.–24.+ 
29.–30.04.2026

15.+17.-18.+24.–25.06.+ 
01.–02.07.2026

Mediating Conflicts in Groups

Peace Education in Practice

Holistic Security

Environmental Peacebuilding

Facilitating a Training

Decolonial Transformation

Project Management

Beratung im Kontext gewaltfreier Konflikttrans-
formation und sozialer Bewegungen

Race, Power and Everyday Change

www.kurvewustrow.org/en/practitioner-trainings-presence



OnlineOnline

In presence

Nonviolent Conflict Transformation

Realising Gender Equity

Defending Human Rights

Campaigning for Nonviolent Change

Stress and Trauma Sensitivity in  
Peacebuilding

Project Management

Spotlight on … Defending Human Rights

Spotlight on … Environmental Peacebuilding

05.–09.10.2026

12.–16.10.2026

19.–23.10.2026

26.–30.10.2026

02.–06.11.2026

 
09.–13.11.2026

29.04.2026

09.09.2026



08.–12.02.2027

15.–19.02.2027

22.–26.02.2027

01.–05.03.2027

08.–12.03.2027

15.–19.03.2027

12.+15.–16.+22.–23.+ 
29.–30.04.2027

16.–20.08.2027

23.–27.08.2027

30.08.–03.09.2027

06.–10.09.2027

13.–17.09.2027

Mediating Conflicts in Groups

Environmental Peacebuilding

Decolonial Transformation

Nonviolent Conflict Transformation

Peace Education in Practice

Project Management

Beratung im Kontext gewaltfreier Konflikttrans-
formation und sozialer Bewegungen

Campaigning for Nonviolent Change

Defending Human Rights

Stress and Trauma Sensitivity in Peacebuilding

Realising Gender Equity

Project Management

2027

OnlineOnline

In presence



Practitioner Trainings

The Practitioner Trainings are focused on a particular topic that is relevant for practical work in 
peace, human rights and development work as well as in social movements. The trainings are 
constantly adapted to cover the most important concepts, methods and tools. Our experienced 
trainers create a space in which everyone can share and expand their own practical experiences.

The Practitioner Trainings are offered in two different forms:
as a training in presence in our seminar house (more info on pages 37 and 8–11)
or
as an online training in a series of video conferences and self-study on a learning platform 

(more details on pages 38–39).

Target group
The participants are staff of non-governmental organisations or initiatives and promote non
violence, peace and justice. By being involved in organisations and initiatives they are capable of 
transferring their knowledge and their skills into practice.

Supported by 

Post-Training Support
We consider post-training support as an essential part of the learning process in order to 
fully understand the contents of the training, to develop new skills and to adapt the meth-
ods presented in a training to the local context and specific needs of the participant.

Thus, for all our practitioner trainings we offer some follow-up support to participants by 
one or all trainers. Usually the support is from a distance and accordingly will be based 
on means of communication like email, messenger, video conference or the like. However, 
making use of the post-training support offered is optional for participants.

Fachseminare

Die englischsprachigen Fach-
seminare sind auf ein ausge-
wähltes Thema fokussiert, das 
relevant ist für die Friedens-, 
Menschenrechts-, Entwicklungs-
zusammenarbeit sowie soziale 
Bewegungen.

Die Trainings werden regelmäßig 
angepasst, um die wichtigsten 
Konzepte, Methoden und Instru
mente aufzunehmen. Unsere 
erfahrenen Trainer*innen schaf-
fen einen Raum, in dem alle ihre 
praktischen Erfahrungen einbrin-
gen und erweitern können. 

Diese Fachseminare bieten wir 
sowohl in Präsenz als auch als 
Online-Trainings an.

Die Teilnehmenden sind 
Mitarbeiter*innen von Nicht-
regierungsorganisationen und 
Initiativen und setzen sich für 
Gewaltfreiheit, Frieden und 
Gerechtigkeit ein. Durch die 
Mitarbeit in Organisationen und 
Initiativen verfügen sie über die 
Möglichkeit, die erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten in 
der Praxis umzusetzen. 

DE
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Applying Do No Harm

Objectives
Participants are able
• �to apply the Do No Harm tool to a real project
• �to assess the strengths and weaknesses of the Do No Harm approach in comparison  

with other tools they know
• to integrate Do No Harm into existing project management procedures

We want to do good, but might do harm instead. How can we avoid doing harm? The Do No Harm 
approach was developed by many practitioners engaged in development work and humanitari-
an assistance to give an answer to this question. Nowadays it is used by many organisations, also 
particularly in peace and human rights work.

In this training the Do No Harm tool will first be presented by the trainers using a case study. 
Then participants will be supported in applying the tool to their own projects. In a confidential 
setting (based on Chatham House rules) the critical details of the project design will be identified 

Beratung im Kontext gewaltfreier Konflikt- 
transformation und sozialer Bewegungen

Ziele
Die Teilnehmenden 
• �setzen sich mit der Vielfalt und Bedeutung von „Beratung“ auseinander
• �reflektieren Haltungen und deren Ausdruck, die für Beratungsrollen relevant sind,  

insbesondere für Beratung in sozialen Bewegungen und kultursensiblen Kontexten
• erlernen und üben Methoden und Instrumente, die sie in Beratungstätigkeiten nutzen können

In diesem Fachseminar beleuchten wir unterschiedliche Kontexte und Rollen, in denen Beratung 
flexibel eingesetzt werden kann sowie Beratungsmethodik und Phasen der Beratung in Einzel- 
und Gruppensettings. In der Beratungsmethodik beziehen wir uns insbesondere auf systemis-
che Beratung sowie achtsamkeitsbasierte Ansätze aus den kontextuellen Verhaltenswissen-
schaften (z. B. ACT).

Die Reflexion von Haltungen und der beraterischen Beziehung nehmen eine besondere Rolle 
im Training ein. Wir schaffen außerdem Raum für die Auseinandersetzung mit der Frage, wie 
Berater* innen nicht nur für den beraterischen Prozess, sondern auch für sich selber sorgen 
können.

Dates
Individual online trainings on 
request

Trainers
Wolfgang Heinrich
Jochen Neumann

Termine  
(In German language only!)
�13.+16.–17.+23.–24+ 
29.–30.04.2026 

12.+15.–16.+22.–23.+ 
29.–30.04.2027

Trainer*innen
Thimna Bunte
Harald Weishaupt
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Decolonial Transformation

Objectives
Participants are able
• �to understand injustices and privileges on personal and structural levels from a de-colonial 

perspective
• �to explore existing hurdles and possible steps towards decolonial transformation of our various 

societies
• to (re-)design for transformative change in projects and NGOs

Colonisation wasn’t only about claiming geographic territory and it has not been overcome yet: 
coloniality is still very present. It impacts structures, cultures and interactions on a personal level, 
in our societies and in international cooperation.

This training is not focused on the history of colonization, it explores how internalised colonial 
ways of being influence our daily lives and interactions.

There is also space for learning from each other to understand how colonial attitudes perpetuate 
systems of oppression and unjust relations, and to foster conscious, transformative change from 

Campaigning for Nonviolent Change

Objectives
Participants are able
• �to distinguish a variety of tools to develop effective nonviolent campaigns and between  

concepts like organising and mobilising, as well as strategies, campaigns and actions
• �to analyse their social issue and to choose campaign types and nonviolent actions that  

would be most effective.

Campaigns are a key activity of social movements in order to foster social change. In this training, 
we will explore the role of nonviolent campaigns in the complex context of social change. Based on 
own case examples, participants will explore a typical cycle of campaign development, planning 
and organising. According to the participants’ interests and needs, they will apply tools to analyse 
their movement’s social issue, reflect on different campaign and action types (for both presence 
and digital spheres), and deepen their understanding of the concepts of organising, mobilising, 
strategies, narratives, campaigns and actions. At the end of the training participants will be ready 
to develop a complete nonviolent campaign plan. The training is for activists, organisers and lead-
ers as well as peacebuilders and trainers involved in nonviolent movements, who want to plan and 
coordinate successful nonviolent campaigns and/or facilitate others to do so.

Dates
26.–30.10.2026
16.–20.08.2027

Trainers
Thimna Bunte
Hilal Demir

Dates
16.–20.03.2026
22.–26.02.2027

Trainers
Joel Campe
Nontokozo Sedibe-Sabic
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Defending Human Rights

Objectives
Participants are able
• �to gain insights into the concept of human rights and an overview of selected international 

and regional human rights instruments
• to formulate their own perspective on the universality of human rights
• to identify potential strategies for defending human rights in their own context

Human rights matter for peace work in at least three different ways. The denial of human rights 
can be a cause for conflict. Violent conflict often goes along with gross human rights violations. 
And human rights can serve as a vision for a just and peaceful society in a post-conflict setting. 
In this training we uncover the origin(s) of human rights, give an overview of the most important 
international and regional human rights standards and apply these to selected case studies 
of human rights violations. Furthermore we will discuss the universality of human rights from 
different perspectives. We will share examples how human rights are effectively claimed and 
defended and how human rights defenders can be protected. The training is relevant for all who 
want to gain a better understanding of the concept of human rights and who want to defend 
human rights or protect human rights defenders.

Digital Security

Objectives
Participants are able
• �to identify and respond to emerging risks to the sensitive information they manage  

in their work
• to maintain and improve the basic security of their digital devices and accounts
• �in accordance with their necessities, understand and implement advanced tools to protect 

their data storage and communication

This training will create awareness and support capacity-building which is relevant to the digital 
security of the participants. Peace activists will be enabled to do the risk self-assessment related 
to their own information management. They will gain insights into personal and organisational 
strategies on digital security concerning computers, internet and mobile/smart phones. Par-
ticipants will learn about secure behaviours and tools to use for maintenance of devices, safer 
storage and recovery of sensitive information, and more secure communication.

Dates
19.–23.10.2026
23.–27.08.2027

Trainers
Paula Monteiro Danese
Santiago Zuleta

Dates
Individual trainings on request 

Trainers
Marianne Koch
Peter Steudtner
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Facilitating a Training 

Objectives
Participants are able
• to assess their own strengths and weaknesses as a facilitator of trainings for adults
• �to better design trainings that are based on key principles of adult learning and the concept 

of Action Learning.

Facilitation skills are essential for everyone who wants to work with people and support com-
munication processes. Training is a very sophisticated form of communication and is aimed at 
facilitating learning.

Participants will gain an overview of learning theories, principles of adult learning and a se-
lection of training concepts like Action Learning and Comfort Zones. Moreover, the design of 
this training will be critically reflected in order to assist participants in designing and conduct-
ing trainings themselves. Additionally participants will get an opportunity to demonstrate their 
skills as a facilitator including a video recording for self-reflection.

Environmental Peacebuilding

Objectives
Participants are able
• �to identify the interaction between environmental factors and violent conflicts as well as 

peacebuilding processes
• �to reflect on de-colonial perspectives on and the importance of indigenous/local knowledge 

about the environment
• �to strategise how environmental issues can be addressed in a peacebuilding process

Building peace can only be truly successful if also the environment is protected. In violent con-
flicts, ecosystems are often suffering, if not destroyed. The exploitation of natural resources can 
be the key interest in a conflict setting. At the same time, environmental factors like a drought 
or flood and other effects of the climate crisis can lead to more tensions, more competition 
and conflicts, or at the same time be an entry point to transform socio-political conflicts. Thus, 
peacebuilding should include the environment, as a factor for peace and conflict. 

In this training we will analyse case studies which demonstrate how environmental issues af-
fect conflicts. Participants will apply tools for identifying environmental risks and for developing 

Date
09.–13.03.2026

Trainers
Jochen Neumann
Wilma Raabe

Dates
02.–06.03.2026
15.–19.02.2027 

Trainers
Lisa Picott
María Ximena González Serrano
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Holistic Security

Objectives
Participants are able
• �to carry out in-depth risk and context analysis to improve their personal and  

organisational security practices
• �to create basic security plans and protocols for common or high-risk aspects  

of their work and activism
• �to know and choose secure practices and tools according to their own  

situation and capacity

Activists and peace workers face many risks depending on their contexts. This training com-
bines physical, psychosocial and digital elements of security and care with security planning 
and management into an integrated approach. It will stimulate participants to think critically and 
act to improve the security of themselves, their communities, and families with the objective of 
“well-being in action”.

Based on the Holistic Security Approach, this training enables participants to reframe security 
into community-care and self-care within their contexts, collectives and organisations to face 
different forms of repression and violence.

Dates
23.–27.02.2026

Trainers
Marianne Koch
Peter Steudtner

Mediating Conflicts in Groups

Objectives
Participants are able
• �to get from attributions and interpretations to descriptions and identify conflict points
• �to identify single topics in complex conflicts, so that they can be addressed one after the other
• �to shed light on backgrounds of conflicts while acknowledging emotional impacts
• �to let conflict parties develop ideas for solutions and getting to sustainable agreement

Mediating conflicts in groups requires holding space in a situation where people often are un-
der emotional stress. We want to welcome each and everyone with their emotions, needs and 
values. Acting discrimination-sensitive and reducing power dynamics are crucial to let people 
develop a solution that takes everyone’s interests and values into account.

By the end of the training, participants will be able to apply basic mediation techniques to con-

Dates
09.–13.02.2026
08.–12.02.2027 

Trainers
Silke Freitag 
Marianne Koch
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Nonviolent Conflict Transformation

Objectives
Participants are able
• �to understand the approach of nonviolent conflict transformation;
• �to identify and understand the need for nonviolent action to confront injustices;
• �to gain an overview of the wide range of nonviolent means

Peace work is often associated with “classic” peacemaking approaches like negotiations and me-
diation. Such methods can lead to sustainable solutions and a de-escalation of conflict. Howev-
er, in order for them to be successful, there has to be a certain degree of power balance between 
parties and awareness for the root causes of conflict. To create such pre-conditions, nonviolent 
direct action can be a tool to raise awareness, mobilise people and confront injustice.

The training addresses people who are or want to become peace or movement workers. Partici-
pants will study the basic concepts of nonviolent conflict transformation based on Diana Francis, 
including definitions of violence and peace as well as means of nonviolent action as described 

Peace Education in Practice

Objectives
Participants are able
• �to understand the concept “logic of peace” in relation to the “logic of security” and  

translate it to their own context
• �to develop their own attitude, values and understanding of peace education
• �to develop a programme of peace education by adapting methods and formats to  

their own context.

Peace education, understood as the education towards peace, tries to question the status quo 
of uncivil relations, educates on ways and methods of peaceful transformation of conflicts and 
opens a space to reflect upon one’s own violent / peaceful attitudes, values and actions. In this 
training we will introduce participants to the concept of the “logic of peace” which can serve as 
an analytical tool as well as practical guidance. It allows participants to change their perspective 
and to see a variety of opportunities for action which can initiate a paradigm shift from the logic 
of security to the logic of peace. Furthermore participants are introduced to and will practice a se-
lection of methods and formats of peace education. The training also involves strategising for the 
implementation of peace education on different levels of your respective context—towards the 
institutionalisation. We will share our experience in the field of peace education but also include 
and build on the cases and questions participants will introduce.

Dates
05.–09.10.2026
01.–05.03.2027

Trainers
Jochen Neumann
Laura Weber

Dates
16.–20.02.2026
08.–12.03.2027

Trainers
Esther Binne
Ana Bitoljanu
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Project Management

Objectives
Participants are able
• �to assess the strengths and weaknesses of selected project management approaches and tools
• to select the relevant and appropriate tools for their project context
• to apply key elements of selected project management tools

Peace work needs proper planning, monitoring and evaluation in order to be able to contribute 
positively towards conflict transformation. In this training we will deal with questions about effec-
tive ways to promote peace and respective tools are offered to find valid answers. These approach-
es and tools range from Outcome Mapping to Do No Harm and Reflecting on Peace Practice.

Participants will gain insights into selected tools and have the opportunity to apply these tools 
to their own projects and/or case studies. Participants will assess the strengths and weaknesses 
of these tools in order to choose and adapt the right tools for managing their peace projects. 
The training is relevant for all who intend to engage in or are already in a position to coordinate 
peace projects.

Race, Power & Everyday Change

Objectives
Participants are able
• �to increase awareness and understanding of how race-related beliefs, practices, and systems 

shape power, access, and belonging within individuals, daily interactions, and organizational 
policies.

• �to build individual-level skills for inclusive leadership and personal practice.
• �to foster a culture of reflection, dialogue, and durable change.

This training invites you to understand how race-related beliefs, practices, and systems influ-
ence power and access, often in ways that harm people and limit their sense of belonging. Over 
six sessions, we’ll look at how these dynamics show up in our own attitudes, daily conversations, 
and the policies of our organizations. Through reflection, dialogue, and concrete actions, we’ll 
work to counter harm and create more inclusive spaces. The focus is on learning, not comfort—
identifying biases, microaggressions, and barriers, and implementing inclusive policies and re-
sponsible leadership to move toward a fairer society. The goal isn’t to blame individuals, but to 
raise awareness, build resilience, and offer practical steps for lasting change.

Dates
23.–27.03.2026
16.–20.11.2026
15.–19.03.2027
13.–17.09.2027

Trainers
Gesa Bent
Kerstin Gollembiewski
Jochen Neumann

Dates
15.+17.–18.+24.–25.06.+ 
01.–02.07.2026

Trainer
Nontokozo Sedibe-Sabic
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Realising Gender Equity

Objectives
Participants are able
• �to understand the basic concept of gender sensitivity in civil society organisations and  

activists’ movements
• to identify in which ways gender is relevant for themselves in their context
• to plan concrete steps for advancing a safer space and gender sensitive mainstreaming

In this training, we will look at power differences from a gender perspective. Social norms are  
interacting with power issues and shape society’s understanding of “men” and “women” and 
their “appropriate” roles at work and in the public sphere. A more just society relies on gen-
der-sensitive civil society organisations.

This training, therefore, will look at the relevance of ‘gender’ on an individual and organisational 
level. Together we will develop an organisation-specific plan for creating a momentum of change 
and a plan for transformation.

Strategising Nonviolent Change in Social Movements

Objectives
Participants are able
• �to assess the complexity of social change, the functioning of movements, and the role  

of power
• �to apply relevant tools for conflict analysis, movement analysis, as well as strategising
• �to support the build-up of strategies that are adaptive and resilient in complex and  

changing contexts

Actions and campaigns without a strategy might not create the desired change—and neither 
will endless strategising without implementing actions. In this training, we explore how social 
change happens, how movements function, and how we can use tools for building up pow-
er and adapt strategies to be resilient in complex and changing contexts. Based on their own 
case examples, they will learn about rational, creative and narrative approaches to strategising, 
including in contexts of repression. In a simulation, they will experience challenges of allianc-
es-building as a central dimension of generating power. The training is for activists, organisers 
and leaders as well as peacebuilders and trainers involved in nonviolent movements who want 
to plan and facilitate effective, adaptive and resilient strategies together with other movement 

Dates
12.–16.10.2026
06.–10.09.2027

Trainers
Lihi Levian Joffe
Rawia Loucia

Dates
�Individual trainings  
on request

Trainers
Thimna Bunte
Hilal Demir
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Stress and Trauma Sensitivity in Peacebuilding

Objectives
Participants are able
• �to understand the meaning of stress, trauma, as well as stress and trauma sensitivity  

in the context of peacebuilding
• �to understand the impact of different forms of violence and power dynamics on trauma  

(intersectional perspective)
• �to reflect on how stress and trauma can affect themselves in their role as well as  

teams and organisations 

The stress- and trauma-sensitive approach (STA) by medica mondiale is at the heart of this train-
ing. Participants learn about trauma sensitivity in a stress and trauma sensitive learning atmos-
phere. Self-care is woven into the training process as a crosscutting element. The STA approach 
also provides a practical orientation to put into practice stress and trauma sensitive peacebuild-
ing with target groups, partners, staff (members), teams and organisations. This includes the 
impact of trauma dynamics on staff and teams. 

In our training, we provide guidance how organisations, projects and individual practitioners 
can integrate trauma sensitivity into their activities, programmes and organisational structures.

Dates
02.–06.11.2026
30.08.–03.09.2027 

Trainers
Pia Frohwein
Sabiha Husić
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Venue and Times
The Practitioner Trainings in presence take place at the training venue of KURVE Wustrow. Each 
of the trainings in presence starts on Monday at noon with an introduction to the house and 
ends on Friday at midday.

Fee per Training
Fee for organisations:	 1.800 Euro
Fee for individuals:	 1.200 Euro
Reduced fee:		  1.000 Euro

The course fee covers lodging from Monday to Friday (shared rooms; single room supplement 
available for 15,00 Euro per day based on availability), organic vegetarian full board and training 
material.

If lack of funds is an obstacle to your participation, please let us know. Depending on availability 
of funds, we may be able to offer reductions on the participation fee or cover your travel expens-
es partially.

Application
Please note the following application periods:
For people in need of a visa: at least 16 weeks before the training series starts
For people without visa requirements: at least 6 weeks before the training series starts

Please note that the exact application periods will be specified in the respective application 
form. We cannot accept late or incomplete applications.

Please fill in the application form available on our website: 
 www.kurvewustrow.org/en/practitioner-trainings-presence

or contact us: ppt@kurvewustrow.org

Practitioner Trainings in Presence

PLEASE NOTE 

For people in need of 
a visa, please contact 
the German Embassy 
or Consulate as early as 
possible to find out the 
conditions for receiving 
a visa. We will support 
you with an official in-
vitation. All other do-
cuments must be pro-
duced by you.
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Practitioner Trainings OnlineDE Bereits seit mehreren Jahren 
bieten wir ausgewählte 
Fachseminarthemen auch 
als Online-Trainings an. 
Unserem bewährten Ansatz, 
Theorie und Praxis miteinan-
der zu vereinen, bleiben wir 
treu. Interaktives Lernen geht 
auch online!

For several years now, we have also been offering selected Practitioner Training topics as online 
training courses and we remain true to our proven approach of combining theory and practice.  

Format
Each online training starts with a one-hour introduction (14:00-15:00 hours CET). In this video 
conference we explain the tools used, see tab “Technical Requirements”. 

Times and Workload
The overall workload includes the time for the video conferences (3-4 hours each training day). 
In addition to these video conference times, participants are expected to spend sufficient time 
on self-study and practical tasks (approx. 2-3 hours) between the video conferences. Partici-
pants are expected to commit fully.

Fee per Training
Fee for organisations:	 600 Euro
Fee for individuals:	 400 Euro
Reduced fee:		  350 Euro

The course fee covers the participation in the video conferences and access to the learning plat-
form as well as optional post training support. 

Please use the application form on our website:
 www.kurvewustrow.org/en/practitioner-trainings-online

If you are interested in our training content, we would be happy to plan an online training course 
with you (and your team).

Please contact us: online@kurvewustrow.org
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Webinar – Spotlight on …

In these webinars we want to give you some insights into our training topics. We successfully 
held 2 sessions in 2025 and we want to continue to share twice a year some key contents from 
our longest running as well as our latest Practitioner Trainings. Our experienced trainers will 
introduce a specific concept, method or tool – and will share their experiences of applying it in 
their practical work. 

These webinars are a stand-alone event, and also some kind of teaser for the full experience of 
a Practitioner Training, either in presence or online.

Spotlight on … Defending Human Rights
In this webinar, we will explore the role of Defenders of Human Rights (DHR) in contexts of heigh-
tened environmental, social, and political challenges. Drawing from international standards, the 
session highlights innovative strategies for protection and resilience, with a focus on participa-
tory methods and case-based learning. Participants will be invited to engage with practical tools, 
legal framework and scenarios that foster reflection on risks, responsibilities, and collective ac-
tion in defense of human rights.

This concept is part of the Practitioner Training “Defending Human Rights” (see p. 30) – in case 
you want to know more about this in a broader context.

Spotlight on … Environmental Peacebuilding
“Environmental Peacebuilding” (EnvPB) is an emerging field dedicated to considering environ-
mental challenges—such as water scarcity, pollution, and climate change—from drivers of dis-
putes into opportunities for conflict transformation, and re-thinking human-nature relations. 
The trainers will tell you more about the training content, which is structured around four pillars: 
conceptual understanding, practical tool application, learning from global case, and addressing 
systemic issues like the decolonial perspective, structural racism, socio-environmental conflicts, 
and extractive economies. The course utilizes highly interactive methodologies to ensure par-
ticipants’ ideas and practical experiences are fully integrated. The approach aims to bridge the 
gap between academic theory and on the ground practice and to foster listening, exchange, and 
appreciation of intercultural backgrounds.

This concept is part of the Practitioner Training on “Environmental Peacebuilding” (see p. 31) – in 
case you want to know more about this in a broader context.

NEW

Date
29.04.2026 
16:00–17:30 CET

Venue
Online, free of charge
Donations welcome

Trainer
Paula Monteiro Danese

Date
09.09.2026
13:00–14:30 (CET)

Venue
Online, free of charge
Donations welcome

Trainers
María Ximena González Serrano
Lisa Picott

Registration
These online events are free  
of charge and donations to 
KURVE Wustrow are welcome. 
Please register latest until  
2 days prior before the  
event via spotlighton@ 
kurvewustrow.org.



AUFBAUKUR-
ADVANCED LEVEL



Ausbildung zum/zur Berater*in für gewaltfreie 
Konflikttransformation und soziale Bewegungen

Ausbildung zum/zur Berater*in für gewaltfreie 
Konflikttransformation und soziale Bewegungen

New Do No Harm – Training concept 

Januar 2026 bis  
April 2027

Januar 2027 bis  
April 2028 

Back in 2027
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Ausbildung zur Berater*in für gewaltfreie  
Konflikttransformation und soziale Bewegungen

Ziele
Die Absolvent*innen der Ausbildung werden als zertifizierte „Berater*in für gewaltfreie Kon-
flikttransformation und soziale Bewegungen“ in der Lage sein, mit konfliktsensiblen Methoden 
in der zivilen, gewaltfreien Konflikttransformation und sozialen Bewegungen im In- und Aus-
land, insbesondere im Rahmen des Zivilen Friedensdienstes (ZFD) tätig zu sein.

Sie werden Projekte der Friedens- und Bewegungsarbeit planen, durchführen und auswerten 
können. Sie haben spezifische Kenntnisse in ausgewählten Handlungsfeldern der zivilen, ge-
waltfreien Konflikttransformation und Bewegungsarbeit erworben und in der Praxis erprobt 
und weiterentwickelt.

Sie sind in der Lage, ihr eigenes Verhalten sowie Macht- und Diskriminierungsprozesse zu re-
flektieren. Sie verfügen über kommunikative Kompetenzen für die Arbeit im interkulturellen 
Kontext.

Training as Peace and  
Movement Worker

We offer a 16-months praxis- 
oriented degree course which 
qualifies for a position as 
international peace worker in 
the framework of the Civil Peace 
Service or as a movement worker 
within Germany or abroad.

EN

Foto: Harald Weishaupt

Coaches Harald Weishaupt (l) und Thimna Bunte (r)

Foto: Timo Vogt
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Besonderheiten unserer Ausbildung
• Mehrmonatiger Praxisteil mit begleitender Beratung durch die beiden Coaches
•� �Angebot an Praxisplätzen in der Friedens- und Bewegungsarbeit im In- und Ausland  

(z. B. Junior-Friedensfachkraft im ZFD)
• �Unser Verständnis von ziviler Konfliktbearbeitung beinhaltet ausdrücklich auch  

gewaltfreie Aktion und soziale Bewegungen
• Reflexion der eigenen Rolle und Haltung
• Befähigung zu konfliktsensiblem Projektmanagement (z. B. Do No Harm)

Aufbau der Ausbildung
Die Ausbildung besteht aus den Bausteinen:

Das Coaching bildet eine Klammer um die Ausbildung. Hier arbeitet die Ausbildungsgruppe un-
ter sich, angeleitet von zwei erfahrenen Coaches. Nach einer Einführung in die Kollegiale Be-
ratung wird sich die Gruppe auf zwei internen Intervisionswochenenden gegenseitig beraten.

Das Angebot an offen ausgeschriebenen Seminaren umfasst vor allem die englischsprachigen 
Practitioner Trainings (siehe Seite 24–38) und auch einige deutschsprachige. Im Rahmen der 
Ausbildung sind folgende vier Themen verpflichtend:

Thema 1: Beratungsmethoden und Rolle als Berater*in
Thema 2: Planung, Umsetzung und Auswertung von Projekten bzw. Aktionen und Kampagnen
Thema 3: Gestaltung von Kommunikations- und Lernprozessen
Thema 4: Reflexion der eigenen Rolle und Haltung

Diese Themen können derzeit durch folgende (Fach-)Seminare abgedeckt werden:
Thema 1: Beratung im Kontext gewaltfreier Konflikttransformation und sozialer Bewegungen
Thema 2: Project Management 
Thema 3: �Facilitating a Training / Konfliktmoderation in sozialen Bewegungen (5 von 10 Tagen) / 

Mediating Conflicts in Groups / Peace Education in Practice 
Thema 4: Realising Gender Equity / Decolonial Transformation

Die meisten Seminare werden im Laufe der 16-monatigen Ausbildung mehrmals angeboten und 
können in beliebiger Reihenfolge belegt werden.

Daten
14.–17.01.2027		
Coaching (Teil 1)

Frühjahr 2027
Fachseminare in Präsenz

12.+15.–16.+22.–23.+29.-30.04.2027  
Fachseminar Beratung (Online)

28.–30.05.2027		
Coaching (Teil 2)

Sommer 2027 
Fachseminare in Präsenz

10.–12.09.2027		
Intervision (Teil 1)

Juni 27 – Februar 28	
Praxis (mind. 3 Monate) mit Beglei-
tung durch Einzelcoachings (4 × 1 h)

14.–16.01.2028		
Intervision (Teil 2)

Frühjahr 2028
Fachseminare in Präsenz

31.03.–02.04.2028
Coaching (Teil 3)

Ort
KURVE Wustrow

Coaches
Thimna Bunte
Harald Weishaupt

Anmeldung
mit Motivationsschreiben und Lebens
lauf an ausbildung@kurvewustrow.
org. Bewerbungen sind laufend 
möglich. Die finale Bewerbungsfrist 
endet am 06.12.2026.

Coaching 

Praxis 

Seminare 

Schriftliche

Intervision 
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ZERTIFIZIERUNG
Die Ausbildung besteht aus 42 Seminartagen und berücksichtigt in Inhalt und Struktur die Stan-
dards der Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF).

Das Zertifikat als „Berater*in für gewaltfreie Konflikttransformation und soziale Bewegungen“ 
wird nach einer Praxisphase (mindestens drei Monate) und deren Reflexion in einem schrift
lichen Bericht vergeben. Falls die Mindestanwesenheitszeit und/oder die gemeinsam vereinbar-
ten Lernziele nicht erreicht werden, wird eine Teilnahmebestätigung ausgestellt.

Kosten
370 Euro/Monat - 5.920 Euro gesamt für Organisationen
300 Euro/Monat - 4.800 Euro gesamt für Einzelpersonen
240 Euro/Monat - 3.840 Euro gesamt für Geringverdienende auf Anfrage

Die Teilnahmegebühr deckt die Teilnahme an 11 Veranstaltungen inklusive Unterkunft im Mehr-
bettzimmer und vegetarischer Verpflegung, Trainingsmaterialien, Beratung in Form von Einzel-
coachings durch die Trainer*innen während des Praxisteils und das Zertifikat ab. Nicht enthal-
ten sind Fahrtkosten zu den Veranstaltungen und sonstige Kosten für den Praxisteil.

Die Zahlung kann in Raten erfolgen. Hier sind individuelle Zahlungsvereinbarungen in Abspra-
che mit uns möglich. Mit Überweisung der ersten Rate (2 Monatsraten) ist die Anmeldung ver-
bindlich. 

Weitere Informationen unter  www.kurvewustrow.org/ausbildung-zur-beraterin

Orientierungsveranstaltung zur Ausbildung 2027/2028

Friedensarbeit – Ein Beruf (für mich)?!

Wir stellen die KURVE Wustrow und unsere Ausbildung zur Berater*in für gewaltfreie Kon-
flikttransformation und soziale Bewegungen im Detail vor. Wir gehen auf Fragen ein und lernen 
uns gegenseitig kennen – auch mindestens eine*r der Coaches wird dabei sein.

Die Teilnahme an der Orientierungsveranstaltung ist keine Vorbedingung für eine Teilnahme an 
der Ausbildung.

Du hast Interesse an der Be
rater*innen-Ausbildung mit 
Start 2027/2028?

Gerne nehmen wir dich in un-
seren Ausbildungs-Newsletter 
auf. Sende eine E-Mail an: 
ausbildung@kurvewustrow.org 
Wir halten dich auf dem Lau-
fenden!

Termin
Orientierungsveranstaltung:
Mi 02.09.2026 von 17 - 19 Uhr

Ort
Online

Anmeldung und Fragen
ausbildung@kurvewustrow.org

mailto:ausbildung@kurvewustrow.org
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Do No Harm – New Training concept  
is scheduled for 2027

We want to do good—but we might do harm instead!

Good intentions are not enough. We need to be very careful when working for peace and devel-
opment. We need to be skilled in conflict sensitive approaches like Do No Harm.

The Do No Harm-Approach was developed by many practitioners under the guidance of the Col-
laborative for Development Action in the Local Capacities for Peace Project. It is widely spread 
and appreciated by many local and international organisations working on development, emer-
gency response, peace and human rights.

For more than 20 years, KURVE Wustrow offered the “Do No Harm – Training of Trainers” and 
also developed the Online Training “Applying Do No Harm” (see p. 28).

Based on our experiences from the past years, our three highly experienced trainers decided 
to pause the Training of Trainers for 2026 and to adapt the training to the needs of participants. 
We want to focus more on the practical use of the Do No Harm approach by project staff and 
activists when analysing the context, as well as planning, monitoring and evaluating their inter-
ventions. In 2027, we intend to offer the new Do No Harm training concept at KURVE Wustrow. 
Stay curious about the process with us and keep yourselves updated!

The Online Training “Applying Do No Harm” is not scheduled with specific dates in 2026. In case 
you are interested in this training, please reach out to us as we are able to offer it based on re-
quest. 

 www.kurvewustrow.org/en/do-no-harm-training-trainers

Do No Harm – Neues Trainings-
konzept

Seit mehr als 20 Jahren bietet 
die KURVE Wustrow das „Do No 
Harm – Training of Trainers“ an 
und hat außerdem das On-
line-Training „Applying Do No 
Harm“ entwickelt.

Unsere drei Trainer*innen haben 
beschlossen, das Format an 
neue Bedürfnisse anzupassen. 
Der Fokus rückt stärker auf die 
Praxis von Do No Harm – von der 
Planung bis zur Evaluation. 

Mehr Infos unter www.kur-
vewustrow.org oder für unseren 
Trainings-Newsletter anmelden: 
training@kurvewustrow.org

DENEW
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Argumentationstraining gegen rechte Parolen 
 
 
Wehrhaft ohne Waffen? Wie kann das gehen?

Sprechen und Zuhören.  
Dialogformat zum Mitmachen

Argumentationshilfe gegen rechte Parolen

Argumentationshilfe zu Krieg und Frieden,  
Waffenlieferungen und Aufrüstung 

Toleranzparadoxon: Argumenationshilfe zu  
Grenzen der Toleranz

Konfliktmoderation in sozialen Bewegungen und 
selbstverwalteten Projekten

 
Argumentationstraining gegen rechte Parolen

Konfliktmoderation in sozialen Bewegungen und 
selbstverwalteten Projekten

24.02.2026

04.05.2026

16.05.2026 

18.05.2026 

21.05.2026 

24.05.2026

 
27.–30.08.2026 + 
01.–03.10.2026 + 
13.–15.11.2026

15.09.2026

23.–26.09.2027 + 
28.–30.10.2027 + 
25.–27.11.2027
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Moderation, Trainings & Vernetzung

Unterstützung sozialer Bewegungen
Wir unterstützen Soziale Bewegungen auf unterschiedliche Weise in ihrer Wirksamkeit. Einer-
seits bieten wir eine Reihe von Trainings und Fortbildungen an (siehe folgende Seiten), anderer-
seits sind wir für Moderation von Treffen, Prozessbegleitung, Strategieentwicklung und für die 
Bearbeitung von Konflikten anfragbar. 

Moderation von Gruppen (und ihren Konflikten)
Moderation ist ein hilfreiches Werkzeug für Aktionsgruppen und Initiativen, um konstruktiv und 
effektiv mit einander die gemeinsamen Ziele zu erreichen. Sehr häufig gelingt dies mit interner 
Moderation – doch es gibt auch Situationen, in denen es entlastend ist, wenn eine Person das 
Gespräch strukturiert, die nicht an den Aktivitäten beteiligt ist. Besonders wenn es zu Konflikten 
kommt, ist eine allparteiliche Begleitung hilfreich.

Durch das Angebot, Treffen oder Prozesse zu moderieren, Reflexionsräume zu schaffen und 
Konfliktbearbeitung zu unterstützen wollen wir zur Wirksamkeit sozialer Bewegungen beitra-
gen.

Training
Ein Training ist Experimentierfläche, um sich in gewaltfreiem Handeln zu üben und in geschütz-
tem Rahmen Ungewohntes und Neues auszuprobieren. Selbstsicherheit und Entschlossenheit 
können so gestärkt und auch Angst- und Aggressionssituationen durchgespielt werden.

Um soziale Bewegungen und Aktivist*innen zu unterstützen bieten wir z.B. Argumentationstrai-
nings und Zivilcourage-Workshops an und stärken entschlossenes Handeln durch Aktionstrai-
nings. Auch Workshops zu Konsensentscheidungsfindung, Moderation, Umgang mit Konflikten 
in der Gruppe etc. sind möglich. Die Inhalte und Formate richten wir auf die Bedürfnisse der 
Teilnehmenden aus.

Workshopformate
Wir bieten z. B. für Vereine, Initiativen und Gemeinden die Möglichkeit, sich intensiv mit Themen 
wie Zivilcourage oder dem Umgang mit Rassismus im eigenen Umfeld auseinanderzusetzen. 
Daher bieten wir unterschiedliche Formate wie 2-stündige Vorträge mit Diskussion bis hin zu 
mehrtägigen Workshops an. Diese Formate können nach Bedarf angepasst werden.

Kontakt: 
Joel Campe
bewegung@kurvewustrow.org

Supporting Social Movements

We support social movements by 
offering trainings and by facili-
ating meetings, processes and in 
conflict situations.

Some training material is availa-
ble in English language (see page 
XX).

EN
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SOZIALE BEWEGUNGEN / 

Vernetzung
Sollten wir diese Unterstützung nicht leisten können, vermitteln wir die Anfragen gern an Akti-
vist*innen und bewegungsnahe Menschen in unseren Netzwerken. Denn Netzwerkarbeit bringt 
Menschen zusammen, bündelt Ressourcen, ermöglicht Wissensweitergabe und erleichtert Eng-
pässe zu überwinden. Wir sind unter anderem in folgenden Netzwerken aktiv:

Netzwerk Konfliktmoderation
In diesem Netzwerk sind diejenigen zusammengeschlossen, die an unserer Fortbildung „Kon-
fliktmoderation in Sozialen Bewegungen und selbstverwalteten Projekten“ teilgenommen ha-
ben. Sie verteilen Anfragen für Konfliktmoderationen untereinander und tauschen sich fachlich 
über Moderation aus.

Konfliktmoderation for Future
Im Rahmen von “Konfliktmoderation for Future“ haben sich die Werkstatt für Gewaltfreie Akti-
on Baden, die Psychologists for Future und wir von der KURVE Wustrow zusammengetan, um 
speziell der Klimabewegung ein ein niedrigschwelliges und kostenloses Angebot für Konfliktmo-
deration zu machen.

Skills for Action
Im Netzwerk „Skills for Action“ finden bewegungsorientierte Aktionstrainer*innen zusammen. 
Es bietet Aktionstrainings im Vorfeld von z.B. Bildungsstreiks, Klimagipfeln oder dem Stoppen 
von Naziaufmärschen an. Wir geben hierhin Aktionstrainingsanfragen weiter, wenn wir sie nicht 
bedienen können und kooperieren beim Angebot von Aktionstrainings-Train the Trainers.

ZUGABe
ZUGABe steht für „Ziviler Ungehorsam, Gewaltfreie Aktion und Bewegung“. In diesem Netzwerk 
sind Kampagnen gewaltfreier Aktion und Zivilen Ungehorsams sowie Einzelpersonen zusam-
mengeschlossen, die sich gegenseitig und auch andere Aktivist*innen und Kampagnen unter-
stützen wollen.

Bündnis gegen Rechts Wendland / Altmark
Als Teil des Bündnisses gegen Rechts Wendland / Altmark solidarisieren wir uns mit Betroffenen 
rechtsextremer Denk- und Verhaltensweisen und beziehen mit Aktionen und Veranstaltungen 
klar Stellung gegen Rechtsextremismus, Rassismus und anderen Formen gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit. So machen wir anderen in der Region Mut, sich für eine solidarische 
Gesellschaft einzusetzen. 

Aufstehen gegen Rassismus
Die Kampagne „Aufstehen gegen Rassismus“ verbindet unter anderem bundesweit Argumen-
tationstrainer*innen, die sogenannte Stammtischkämpfer*innen-Trainings (Workshops gegen 
rechte und diskriminierende Parolen) durchführen und vermittelt entsprechende Anfragen.
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Argumentationstrainings gegen rechte Parolen

Rechte Parolen und Verschwörungserzählungen  
in die Schranken weisen!

Ziele
• Rechte Parolen entlarven und ihnen begegnen können
• Eigene Ressourcen entdecken
• Handlungssicherheit in schwierigen Situationen gewinnen
• Gesprächskompetenz stärken

Rechten Parolen, sogenannter gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit und zunehmend 
auch Verschwörungserzählungen begegnen wir an der Bushaltestelle, in der Schlange an der 
Ladenkasse, im Wartezimmer, im familiären Umfeld oder in anderen Situationen: Widerspruch 
erfordert häufig Schlagfertigkeit.

In Übungen, Diskussionen und dem Erfahrungsaustausch erarbeiten wir uns mehr Sicherheit 
für couragiertes Handeln gegen Rassismus, Antisemitismus und andere menschenverachtende 
Äußerungen. Gleichzeitig wollen wir Gelegenheiten, in denen Gespräche miteinander möglich 
scheinen, erkennen und nutzen.

Termine
Di 24.02.2026, 16:00–20:00 Uhr	 Argumentationstraining gegen rechte Parolen
Sa 16.05.2026, 16:00–18:00 Uhr 	 Sprechen und Zuhören. Dialogformat zum Mitmachen 
Mo 18.05.2026, 13:00–15:00 Uhr	 Argumentationshilfe gegen rechte Parolen
Do 21.05.2026, 13:00–15:00 Uhr 	 Argumentationshilfe zu Krieg und Frieden
So 24.05.2026, 13:00–15:00 Uhr 	� Toleranzparadoxon: Argumenationshilfe zu Grenzen  

der Toleranz
Di 15.09.2026, 16:00–20:00 Uhr	 Argumentationstraining gegen rechte Parolen

Trainer*innen
Joel Campe, Katrin Karmann, Martin Kühnemund, Jochen Neumann, u.a.

Kosten
Die Teilnahme an den Workshops ist kostenlos. Für die entstehenden Ausgaben freuen wir uns 
über eine Spende (Spendenempfehlung: 20–45 Euro).

Ort
Tagungshaus der KURVE Wustrow, 29462 Wustrow

Anmeldung
Eine Anmeldung ist per Mail unter aufstehengegenrassismus@kurvewustrow.org bis 2 Wochen 
vor dem Termin möglich.

We offer different workshop for-
mats, from 1.5-day workshops 
to talks with discussion. These 
intend to support participants in 
gaining confidence in confronting 
racism. We reflect on difficult en-
counters in people’s daily life—
on the streets, in bars, shops, or 
the family setting—and practice 
how to react and get active.

EN
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SOZIALE BEWEGUNGEN / 

„Grüne Braune“? 

Wenn Rechtsextreme von Naturschutz reden. Völkische und  
rechtsextreme Bewegungen im Natur- und Umweltschutz 

Entgegen der allgemeinen Wahrnehmung sind Umweltpolitik und ökologisches Denken nicht 
nur mit toleranten Lebensweisen und einem emanzipatorischen Demokratieverständnis ver-
bunden: Rechte Akteur*innen engagieren sich für den „Heimatschutz“, belegen Kurse für Per-
makultur, wehren sich gegen Atomkraft und Gentechnik und gründen eigene Ökodörfer. Und 
nun?

Die Grenzen zwischen den politischen Lagern verschwimmen bei näherer Betrachtung deut-
lich: Viele Forderungen der „grünen Braunen“ decken sich oberflächlich mit denen von Natur-
schutzorganisationen oder Ökodorfinitiativen. Dies ermöglicht rechtsextremen Akteur*innen 
zum einen Sprungbretter in solche Bewegungen oder bietet ihnen zumindest unverdächtige 
Anschlusspunkte zur Mitgliederwerbung oder zur schleichenden Verbreitung ihres Gedanken-
gutes. Darüber hinaus ist und war die Natur stets ein konsequenter Grundpfeiler faschistischer 
Ideologien. 

Der Tages- oder Wochenendworkshop bietet einen kritischen Einführungsworkshop in moder-
ne und historische Verknüpfungen des deutschen Naturschutzes mit extrem rechten Ideologien 
und eröffnet aktuelle Einsichten und Informationen zur Bedeutung der Natur bei den sogenann-
ten „Neuen Rechten“ und modernen völkischen Strömungen. 

Das Seminar versetzt die Teilnehmer*innen in die Lage, demokratiefeindliche und menschen-
verachtende Ideologien und Akteur*innen im Bereich Natur- und Umweltschutz zu identifizie-
ren, bietet Methoden von Argumentationstrainings gegen rechts und schließt mit Raum für per-
sönliche Reflexion und Standortbestimmung ab.

Das Seminar veranstalten wir in Kooperation mit FARN (Fachstelle für Radikalisierungsprävention 
und Engagement im Naturschutz).

Termin
Dieses Seminar kann angefragt werden, bitte melden.

Referent*innen
Joel Campe
Jonas Duhme
Barbara Graf
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Konfliktmoderation in sozialen Bewegungen  
und selbstverwalteten Projekten

Anstrengende Treffen; Kompromisse, die nicht zufrieden stellen; Machtspiele oder Richtungs-
fragen; wechselseitige Verletzungen und Personen, die wegen ungeklärter Konflikte die Grup-
pe verlassen oder Konstellationen, in denen es „immer wieder kracht“ – wer kennt das nicht. 
Wir vermitteln hierfür Gesprächs- und Moderationsmethoden, die auf Haltung und Ansätzen 
der Mediation beruhen. Dazu gehört z.B. Konflikte klar zu benennen, interessensbasiert zu be-
leuchten und so das gegenseitige Vertrauen wiederherzustellen sowie gemeinsam Lösungen 
zu entwickeln und Vereinbarungen zu treffen. Wir arbeiten hierbei praxisnah mit Kurz-Inputs, 
Übungen und vielen Rollenspielen.

Konfliktmoderation bedeutet, auch angespannte Räume, in denen Menschen emotional belas-
tet sind, zu halten und machtärmer und diskriminierungssensibler zu gestalten. Alle sollen mit 
ihren Emotionen, Bedürfnissen und Werten da sein können. Gerade wertebasierte Konflikte 
sind für viele Menschen identitätsstiftend - und damit auch herausfordernd. Auch in der Mo-
deration! Die Fortbildung richtet sich an Menschen, die in ihren eigenen und in anderen Grup-
pen moderieren, besonders an Aktivist*innen in sozialen Bewegungen, NROs, Initiativen und 
selbstverwalteten Strukturen wie Wohnprojekten oder Genossenschaften. Unser Ziel ist es, die 
Teilnehmenden zu befähigen, interne Gruppenkonflikte konstruktiv zu begleiten sowie andere 
Strukturen oder auch Einzelpersonen zu unterstützen.

Kosten
Der Teilnahmebeitrag umfasst Anteile von Honorar, Organisation, Unterkunft und Verpfle-
gung – wir finanzieren die Fortbildung zusätzlich aus Spenden und Fördermitteln. Wir möchten 
diese Fortbildung allen ermöglichen, die daran teilnehmen wollen – am Geld soll es also nicht 
scheitern. Wenn du den Teilnahmebeitrag nicht zahlen kannst und keine Möglichkeit hast, aus 
deinem Kontext oder Umfeld eine finanzielle Unterstützung zu erhalten, dann kannst du ein 
Stipendium bekommen.

Teilnahmebeitrag: 
• ��Soli- & Organisationen-Preis: 1.449 Euro (900 Euro Seminarbeitrag inkl. Anteil für weitere Person 

+ 549 Euro für Unterkunft und Verpflegung)
• ��Selbstzahler*innen-Preis: 1.199 Euro (650 Euro Seminarbeitrag + 549 Euro für Unterkunft und 

Verpflegung)
• ��Reduzierter Preis: 849 Euro (300 Euro Seminarbeitrag + 549 Euro für Unterkunft und Verpflegung)
• ��Stipendium: xy Euro (Beitrag nach Selbsteinschätzung und Möglichkeiten)

Die Kosten für Verpflegung und Unterkunft umfassen vegetarisch-vegane Bio-Verpflegung so-
wie Unterkunft im Mehrbettzimmer (2-Bettzimmer oder 3-Bettzimmer) für die gesamte Fortbil-
dungsdauer. Unser Tagungshaus ist barrierearm gestaltet: Die Seminar- und Essräume sowie 
ein Doppelzimmer mit Bad/WC im Erdgeschoss sind rollstuhlgerecht.

Termine
Das Training besteht aus  
drei Modulen:

1. Modul: Donnerstag, 27.08. 
bis Sonntag, 30.08.2026

2. Modul: Donnerstag, 01.10. 
bis Samstag, 03.10.2026

3. Modul: Freitag, 13.11.  
bis Sonntag, 15.11.2026 

Ort
KURVE Wustrow 

Trainerinnen
Marianne Koch
Silke Freitag

Facilitating conflicts in social 
movements and self-adminis-
tered projects

The training series wants to 
support people who are already 
active in social movements or 
self-administered projects. The 
objective is that participants 
will be able to facilitate internal 
conflicts in their own movements 
in a constructive manner.
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Anmeldung
komo@kurvewustrow.org
bis spätestens 31.03. des jeweiligen Jahres

Deine Anmeldung sollte Auskunft geben über deinen persönlichen Hintergrund, deine(n) Ak-
tionsort(e) und deine Motivation teilzunehmen. Bitte gib auch an, welchen Betrag du zahlen 
möchtest. Und schreib uns, was du uns darüber hinaus noch mitteilen möchtest!
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Termine
Das Training besteht aus  
drei Modulen:

1. Modul: Donnerstag, 23.09 
bis Sonntag, 26.09.2027

2. Modul: Donnerstag, 28.10. 
bis Samstag, 30.10.2027

3. Modul 3: Donnerstag, 25.11. 
bis Samstag, 27.11.2027

Trainerinnen
Marianne Koch
Silke Freitag

20
27

Handbuch
Konfliktmoderation in sozialen Bewegungen  
und selbstverwalteten Projekten

Das Handbuch bietet umfassende methodische Grundlagen für einen konst-
ruktiven Umgang mit Konflikten in der Moderation und dient Konfliktmodera-
tor*innen als Leitfaden. Es basiert auf den Erfahrungen der Autor*innen und 
auf der von ihnen konzipierten Fortbildung „Konfliktmoderation“, die KURVE 
Wustrow seit 2016 anbietet.

KURVE Wustrow 2020, 135 Seiten:  www.kurvewustrow.org/mediathek 
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Solidarisch füreinander sorgen – gemeinsam in  
der Krise

Du bist Teil einer Initiative, die sich aktiv mit der Frage nach solidarischem Handeln in krisen-
haften Zeiten auseinandersetzen möchte? Ihr wollt Euch mit konkreten Szenarien beschäftigen 
oder Euch besser kennenlernen? Dann ist dieser Workshop möglicherweise genau das, was Ihr 
braucht.

Umgang mit Krisen
Wir leben in einer Zeit von zunehmenden Krisen: Klima- und ökologische Krise, militärische Be-
drohung, Zunahme autoritärer Ansätze etc. Wie reagieren wir darauf, und was brauchen wir, um 
darin zusammenzustehen und einander zu unterstützen? Was können wir von Krisenerfahrun-
gen aus verschiedenen Teilen der Welt darüber lernen – und wie können wir gleichzeitig Soziale 
Bewegungen stärken, um die Ursachen zu überwinden?

Kollektive Fürsorge
Wir wollen weg von „Hilfesystemen für Benachteiligte“ hin zu Zusammenarbeit und gegenseiti-
ger Unterstützung, besonders als und mit marginalisierte/n Menschen. Der Ansatz „Mutual Aid“, 
oder „Gegenseitige Hilfe“ ist ein solcher Ansatz der kollektiven Fürsorge in Krisen. „Von-oben-he-
rab“-Hilfesysteme sollen hiermit überwunden werden, nach dem Motto „Solidarität statt Wohl-
tätigkeit!“. 

Inhalt des Workshops
In diesem zweiteiligen Workshop geht es neben kleinen inhaltlichen Inputs zu „Mutual Aid“ und 
ganzheitlicher Sicherheit darum, das eigene Umfeld auf Bedarfe und Möglichkeiten für gegen-
seitige Hilfe zu untersuchen. Die vorgestellten Konzepte werden in einer Krisensimulation aus-
probiert und im Anschluss diskutiert.

Umfang/Format
Es hat sich bewährt, den Workshop über zwei halbe Tage durchzuführen – idealerweise mit einer 
Nacht dazwischen. Er kann in der KURVE Wustrow stattfinden oder wir kommen zu Euch.

Kosten
Wir bemühen uns um Förderung für diese Workshops. Wir sind mindestens auf eine Aufwands-
entschädigung sowie Fahrtkosten und Auslagen angewiesen. 

Kontakt
Wir bieten den Workshop an oder vermitteln Kolleg*innen aus dem Umfeld der KURVE Wustrow. 
Die Details zu Ort, Zeit und Kosten werden direkt mit den Trainer*innen abgestimmt. 

Joel Campe und Julia Kramer
solidarisch@kurvewustrow.org

How can we prepare ourselves 
for future crises without reinforc-
ing existing social hierarchies 
and barriers—and at the same 
time pushing forward social 
movements to overcome the 
causes of the crises? 

Mutual Aid is one such approach 
to collective care in crises that 
seeks to overcome charitable, 
hierarchical aid systems— 
solidarity, not charity!
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Trainieren für Aktionen

Aktionstrainings
Die Teilnahme an einer gewaltfreien Aktion ist für die Meisten von uns keine alltägliche Situati-
on. Um dich bestmöglich vorzubereiten, bieten wir Aktionstrainings an. Das Trainingsangebot 
richtet sich an Neulinge genauso wie an schon Erfahrene, an bestehende Bezugsgruppen wie 
auch an Einzelpersonen, die über das Training zu einer Gruppe finden wollen.

Das Training soll deine eigene Handlungsfähigkeit und die deiner Gruppe stärken. Durch das 
Üben von Situationen im sicheren Umfeld können Unsicherheiten und Ängste abgebaut werden. 
Neben Erfahrungs- und Informationsaustausch vermitteln wir euch das nötige Handwerkszeug, 
um die Gruppe sicherer, entschlossener und erfolgreicher in Aktion treten zu lassen. Erfahrene 
Aktivist*innen profitieren vom Training, da jede Aktion neue Herausforderungen mit sich bringt.

Trainingsmodule
Schwerpunkte eines Basistrainings (1 Tag kurz und knackig):
• Infos zu Aktionsformen: Sitzblockaden und Ähnliches
• Gewalt – Gewaltfreiheit: Wie verstehen wir das, wie stehen wir dazu?
• Ziviler Ungehorsam: Was ist das? Wie rechtfertigt sich und wirkt ziviler Ungehorsam?
• Bezugsgruppe: Eine Gruppe werden, auf die Verlass ist.
• Schwierige Entscheidungen: Schnell und gemeinsam Entscheidungen im Konsens treffen.
• Durchfließen von Polizeiketten: Wie kommen wir zum Aktionsort?
• Blockaderäumung: Wie ist es, von Polizist*innen angepackt zu werden?
• Rechtsinfos: Was danach kommen kann – Umgang mit Bußgeldbescheid und Justiz.

Entsprechend Eurer Wünsche können Themen des Basistrainings in weiteren Modulen vertieft 
werden (z.B. Klärung der politischen Wirksamkeit und Stärkung der Motivation, andere überzeu-
gen können, Umgang mit Stress und Ängsten, Deeskalation).

Kosten
Die Kosten für ein Aktionstraining belaufen sich auf die Erstattung der Fahrtkosten und Aus-
lagen der Trainer*innen zuzüglich des Honorars, das im Vorfeld zwischen Teilnehmenden und 
Trainingsteam ausgehandelt wird.

Kontakt
Wir bieten selbst Aktionstrainings an oder vermitteln den Kontakt zu erfahrenen Aktionstrai-
ner*innen. Die Details zu Ort, Zeit und inhaltlichen Schwerpunkten stimmst du selber mit den 

Trainer*innen ab.

Joel Campe
aktionstrainings@kurvewustrow.org
 www.kurvewustrow.org/aktionstrainings

KURVE WUSTROW SEMINAR PROGRAMME 2026/27 55

SOZIALE BEWEGUNGEN / 

Upon request, we provide 
trainers for one-day trainings to 
prepare for a nonviolent action 
that your group wants organise.
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Friedensbildung mit Kindern und Jugendlichen

Ein Angebot an Lehrkräfte und Schulen, Gruppenleitungen und  
Gemeinden

Die Krisen und Kriege dieser Welt machen nicht vor dem Klassenzimmer oder dem Pausenhof 
halt. Lehrer*innen müssen sich unweigerlich mit ihnen auseinandersetzen. 

• �Wie können wir Kriege und Konflikte thematisieren, ohne überwältigt zurückzubleiben? 
• �Wie können wir über Frieden sprechen, ohne dass es sich wie eine ferne Utopie anfühlt? 
• �Wie können wir ein Verständnis von Konflikten entwickeln, das handlungsfähig macht? 
• �Wie kann das Thema Gewalt und Umgang mit Gewalt in der Schule thematisiert werden?

Wir kommen zu Ihnen – oder Sie zu uns
Falls Sie sich diese Fragen auch schon einmal gestellt haben, ohne überzeugende Antworten zu 
finden, melden Sie sich bei uns! Gerne beraten wir Sie und stellen ein passendes Konzept für Ihre 
Klasse oder Ihr Kollegium zusammen. Wir kommen zu Ihnen an die Schule – alternativ laden wir 
Sie in unser modernes Seminarhaus in Wustrow (Wendland) ein.

Ein friedvolles Miteinander lässt sich lernen
Seit 2019 bringen wir Friedensbildung in Schulen, weil wir überzeugt sind, dass sich ein friedvol-
les Miteinander erlernen lässt! 

Wir haben Formate entwickelt, in denen Schüler*innen interaktiv lernen, wie sie Konflikte ge-
waltfrei lösen und sich für ein friedlicheres Zusammenleben einsetzen. Wir thematisieren ver-
schiedene Formen von Gewalt und Ungerechtigkeit und stellen Menschen vor, die sich in ihren 
Heimatländern für mehr Frieden einsetzen.

Erfahrung mit allen Altersklassen und Schulformen
Wir haben Erfahrung mit allen Schulformen und Altersklassen, besonders mit den Klassenstu-
fen 7 bis 12. Sie entscheiden, wie tief Sie einsteigen möchten! Unser Angebot reicht von einem 
zweistündigen Workshop, über Projekttage oder -wochen bis hin zum Planspiel „Civil Powker“. 
Mit einer 9. Klasse lassen sich beispielsweise die Konzepte Krieg, Frieden und Konflikt bearbei-
ten. Alternativ können auch der persönliche Umgang mit Konflikten oder die Themen Gewalt 
und Gewaltfreiheit thematisiert werden. 

Peace Education

Upon request, we provide facili-
tators and speakers for schools, 
churches and others. Apart from 
our own staff we can provide 
local and international peace 
workers (Civil Peace Service) and 
others as resource persons upon 
availability.

Weitere Infos und Termine
www.kurvewustrow.org/ 
aktiv-fuer-den-frieden

Kontakt:
Katharina Arndt
friedensbildung@kurvewustrow.
org

EN
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Fortbildungen für Lehrkräfte
Wir bieten außerdem Fortbildungen für Lehrkräfte an und unterstützen sie dabei, souverän und 
haltungsstark mit Konflikten in der Klasse umzugehen. Unser Fokus liegt dabei auf zwei Themen:
• �Sprechen über Krieg und Frieden – Friedenspädagogische Impulse für den Unterricht (in Koope-

ration mit dem Niedersächsischen Landesinstitut für schulische Qualitätsentwicklung)
• �Argumentationstraining gegen rechtsextremes Gedankengut (in Zusammenarbeit mit dem 

Niedersächsischen Kultusministerium)

Außerschulischer Kontext
Sie arbeiten mit jungen Menschen im außerschulischen Kontext? Auch in diesem Bereich sind wir 
aktiv, beispielsweise mit Konfi-Gruppen und sozialen Bewegungen. Sprechen Sie uns an!

Termine für Fortbildungen 2026:

Fortbildung für Lehrkräfte

Wir suchen dich: 
Du bist selbst zurückgekehrte Friedensfachkraft oder aktiv in der 
Bildungsarbeit und hast Lust für uns als Referent*in oder Trainer*in 
aktiv zu werden? Dann melde dich bei uns unter friedensbildung@
kurvewustrow.org 

Neben der Durchführung von Unterrichtseinheiten und Projekttagen 
bieten wir dir auch Weiterbildungsmöglichkeiten und Austausch mit 
anderen Referent*innen an. Die Anfragen von Schulen und außerschu-
lischen Lernorten steigen und wir freuen uns, wenn du Teil unseres 
Referent*innen-Pools wirst. 

Aktiv für den Frieden
Angebote für Schüler*innen 
und Lehrer*innen 

Im Fokus unserer Angebote für Schulen stehen die Themen: Krieg, Konfl ikt und Frieden sowie 
Gewalt und Gewaltfreiheit. 
•  Gemeinsam mit den Schüler*innen erproben wir Methoden der gewaltfreien Konfl ikt-

bearbeitung und beleuchten, welche Rolle diese Themen und Ansätze für ihre eigene Lebens-
welt haben. 

•  Lehrer*innen bieten wir die Möglichkeit, sich zu genannten Themen fortzubilden und eigene 
Haltungen und Fähigkeiten in Bezug auf Frieden und den Umgang mit Konfl ikten zu stärken. 

Kontakt/Trainer*innen

Friedensbildung heißt für uns: gewaltfreie, zivile Konfl iktbearbeitung in inter-
nationalen Konfl ikten kennenlernen, verstehen und für junge Menschen erlebbar machen. Seit 
2020 bauen wir mit unserem Projekt „Aktiv für den Frieden“ eine Brücke zwischen unseren 
vielfältigen Partnerprojekten im Ausland und der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit für 
junge Menschen. Dabei beziehen wir die Erfahrungen und Lebenswelten der Schüler*innen ein 
und arbeiten, je nach Gruppe, mit kreativen Mitteln wie Planspielen und Theatermethoden. 

Die KURVE Wustrow – Bildungs- und Begegnungsstätte für gewaltfreie Aktion e.V. 
engagiert sich seit 1980 für eine gewaltfrei geprägte Welt im ökologischen und sozialen Gleich-
gewicht. Um diesem Ziel näher zu kommen, führen wir Seminare, Trainings und Veranstal-
tungen zu ziviler, gewaltfreier Konfl iktbearbeitung im In- und Ausland durch. Seit 1990 ist die 
KURVE Wustrow Trägerorganisation des Zivilen Friedensdienstes. Weltweit arbeiten Friedens-
fachkräfte in Krisen- und Konfl iktregionen an zivilen Lösungen von Konfl ikten und sind damit 
eine Alternative zum Militär. 

Friedenslogik als Ansatz für Schule 
und die pädagogische Arbeit  

Nicht selten sind die inhaltlichen Fragen zu Krieg und Frieden 
im Kontakt mit den Schüler*innen herausfordernd – ebenso 
der Umgang mit den Konfl ikten innerhalb von Schulen. 

Im Rahmen dieser Fortbildung für Lehrkräfte wird das Kon-
zept der Friedenslogik theoretisch und praktisch eingeführt. 
Über Rollenspiele und Übungen wird das friedenslogische 
gegenüber dem sicherheitslogischen Denken, Sprechen 
und Handeln erprobt und refl ektiert. Im zweiten Teil der 
Weiterbildung steht die friedenspädagogische Haltung im 
Fokus: Was gehört zu dieser Haltung und wie kann diese (weiter-)entwickelt sowie vermit-
telt werden? Welches (theoretische) Wissen und welche praktischen Erfahrungen prägen 
meine Haltung? Welche Rolle spielen Aspekte wie Frieden, Gewaltfreiheit, Konfl iktfähigkeit 
und Dialogbereitschaft in meiner alltäglichen Arbeit und an welcher Stelle lassen sich diese 
integrieren? 

Im abschließenden Teil der Weiterbildung werden die Aspekte Friedenslogik/Sicherheitslogik 
und friedenspädagogische Haltung auf die Arbeit im eigenen Unterricht übertragen: Wo und 
wie kann ein friedenslogischer Ansatz in der eigenen Praxis integriert werden? Wie könnte 
eine friedenslogische Perspektive in den Lehrplan integriert werden? 

Die Fortbildung kann als schulübergreifende oder als schulinterne  Veranstaltung gebucht 
werden. 

Individuell zugeschnittene & angepasste Angebote 

Gerne sprechen wir mit Ihnen die inhaltlichen Schwerpunkte und das passende Format 
direkt ab und entwickeln auf die Zielgruppe zugeschnittene Angebote & Formate (Projekt-
tag, Unterrichtseinheit, mehrwöchige Angebote, Workshops, Lehrer*innen-Fortbildung). 

Vermittlung von Referent*innen

Neben unseren hausinternen Referent*innen vermitteln wir ehemalige Friedensfachkräfte 
aus dem Ziviler Friedensdienst und zurückgekehrte Freiwillige aus unseren Projektländern 
sowie Kolleg*innen von Partnerorganisationen.

Angebote für Lehrkräfte Unsere Inhalte

Gefördert durch 
ENGAGEMENT GLOBAL 
mit Mittel des

KURVE Wustrow 
Kirchstr. 14
29462 Wustrow/Wendland
friedensbildung@kurvewustrow.org
www.kurvewustrow.org

Esther Binne Nele SimonKonstantin Leimig

KURVE Wustrow Bildungs- und Begegnungsstätte für gewaltfreie Aktion e.V.
Kirchstr. 14 | 29462 Wustrow | Tel. 05843 9871–0 | info@kurvewustrow.org | www.kurvewustrow.org 

KURVE Wustrow Spendenkonto | DE50 4306 0967 2041 6468 00 | GLS Bank

mailto:friedensbildung@kurvewustrow.org
mailto:friedensbildung@kurvewustrow.org
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Unsere Trainer*innen / Our trainers

Gesa Bent
is a trainer, facilitator and coach on project management, strategy design and gender sensitivity 
in the field of conflict transformation and social change. She works with NGOs, networks, foun-
dations, activists and volunteer groups, adapting her methodologies to different groups and 
working approaches.

Esther Binne
works as coach, consultant and trainer with a focus on methods of nonviolent conflict transfor-
mation, campaigning and peace education. Bringing peace education to schools, she works with 
pupils, teachers and directors. Esther is part of the unit of peace education and encounter at 
KURVE Wustrow.

Ana Bitoljanu
Peace activist, trainer, interested in ethics and peace work, working in former Yugoslavian coun-
tries since 1999 with different groups (teachers, youth, NGOs, representatives of governmental 
institutions etc.) on peacebuilding topics. Involved in trainings and support of teachers for Peace 
Education in schools in Northern Macedonia from 2011 until 2023, currently working in Kosovo 
on a Dealing with the Past project.

Reem Bond 
is a trainer and psycho-social counselor specialising in conflict transformation, empowerment, 
anti-racism and anti-discrimination. With a background in theater pedagogy and nonviolent 
communication, Reem uses creative and participatory methods to support inclusive learning 
safe spaces for BIPoC.

Cvetka Bovha
is a trainer in the Anti-Bias approach. She accompanies schools, non-profit organisations and 
teams in incorporating inclusion into their organisational development processes and facilitates 
programmes of international exchange and volunteer services.

Thimna Bunte
accompanies, advises and trains actors and initiatives of nonviolent resistance and conflict 
transformation, as well as municipal actors in strategy building, conflict transformation and 
psychosocial security. She was also civil peace worker for KURVE Wustrow in Palestine.

Joel Campe
supports progressive social movements through KURVE Wustrow by offering meeting facilita-
tion, conflict mediation or training. They have been involved with projects in the field of so-
cial-ecological transformation for more than 20 years. Joel strives to contribute to a world in 
which people reflect on global power imbalances and work toward social justice on a broad 

If the trainers are currently 
conducting trainings for us only 
in German their profile is listed 
here in German.

Falls Trainer*innen derzeit nur 
deutschsprachige Trainings für 
uns durchführen, ist ihr Profil 
hier nur in Deutsch aufgeführt.

EN
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scale. Joel is regionally active in alliances against the far right.
Hilal Demir 
an anarcha-queer DJing at home is an activist, trainer, facilitator for 20+ years and has experi-
ence in organising, strategising and campaigning on nonviolent direct action, working with pow-
er, active solidarity, resilience, repression and security.  She is passionate about leading informal 
learning experiences, community organising, group dynamics and organisational cultures, sup-
porting activists and organisations to build long lasting transformative social movements for a 
just future.

Spino Fante
is an Anti-Bias and diversity management trainer and lives in South Africa. She has actively 
worked to promote values and human rights in South African schools and communities. Through 
the Anti-Racism and Training (ART) Network she facilitated Anti-Bias trainings in Germany and 
the Netherlands. She focuses on issues of inclusion, anti-discrimination and nonviolent conflict 
transformation.

Silke Freitag
facilitates as a mediator in grassroot organisations and social movements as well as consensus ori-
entated dialogues in neighbourhoods. She also teaches mediation at the University of Hamburg.

Pia Frohwein 
is a sociologist with a focus on feminist development sociology, trauma counsellor, civil peace 
worker, and a mediator. She has worked on dealing with the past and collective memory, trauma, 
multiple forms of discrimination (intersectionality), gender and dialogue. She currently works 
for the women*’s rights organisation medica mondiale as an advisor on trauma and educational 
work and provides technical support on trauma related aspects to different audiences and with 
different formats. 

Sara Fromm 
ist freiberufliche Moderatorin, Trainerin, Autorin & Klimagerechtigkeitsaktivistin. Sie arbeitet als 
Campaignerin und Aktionskoordinatorin beim internationalen Netzwerk “Stay Grounded”. So-
ziale Bewegungen sind für sie dabei der Schlüssel für Veränderung.

Kerstin Gollembiewski
is a peace and conflict consultant with a passion for and focus on narratives and the work with 
stories. She spent ten years in development and peace work in the Global South and has been 
KURVE Wustrow’s coordinator in Palestine/Israel. After resettling in Germany in 2015 she joined 
peace brigades international as strategic advisor. Today she works as an independent narrative 
consultant for organisational and societal transformation both in her immediate neighbour-
hood and worldwide.

KURVE WUSTROW SEMINAR PROGRAMME 2026/27
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Barbara Graf
ist seit 2016 in der „AG rechte Tendenzen“ im Netzwerk Solidarische Landwirtschaft aktiv und 
seit 2022 Trainer*in für FARN (Fachstelle für Radikalisierungsprävention und Engagement im 
Naturschutz). Zusammen mit Vertreter*innen aus anderen Bio-Verbänden und Netzwerken 
arbeitet sie daran, die Anschlussfähigkeit für rechte Positionen an die Öko-Landwirtschaft zu 
verringern.

Wolfgang Heinrich
worked in 1996 for the „Local Capacities for Peace Project“, through which the Do No Harm-Ap-
proach was developed. Since then he was active in the implementation, testing and shaping as 
well as the dissemination of it. He is a Do No Harm-Trainer and recently retired from Bread for 
the World—Protestant Church Service. He supports local organisations in South Asia and the 
Horn of Africa in mainstreaming the Do No Harm-Approach.

Sabiha Husić 
is a psychotherapist and interreligious peacebuilder, and the director of “Medica” Zenica in 
Bosnia-Herzegovina. She obtained a PhD degree in Gender Studies and has been working as a  
psychotherapist for 30 years directly with survivors of war and post-war gender-based violence.

Lihi Levian Joffe
is a group facilitator, active in the feminist LGBTQ anti occupation movement and is a board
member of The Coalition of Women for Peace in Israel. In the past years she has been part of
political youth organisations as an organiser and group facilitator as well as volunteering in the
Rape Crises Center. 

Katrin Karmann 
ist Mediatorin für pädagogische Einrichtungen, berät in Konfliktsituationen und bildet Jugendli-
che in Peer-Mediation aus. Im Bündnis „Aufstehen gegen Rassismus“ führt sie Workshops durch 
und unterstützt dabei die Teilnehmenden in ihrer Handlungsfähigkeit angesichts zunehmender 
rechter und diskriminierender Parolen. 

Hannah Kraus 
is a trainer and facilitator with a focus on project management, peace education and Do No 
Harm. After spending several years in South America and working as a peace worker in North 
Macedonia with KURVE Wustrow she joined Peace Brigades International in 2022 as a strategic 
advisor.

Marianne Koch
is a trainer, facilitator and mediator. She has been active in social movements and has many 
years of experience in facilitating political groups as well as in civil disobedience. Furthermore 
she works on nonviolence and holistic security.
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Martin Kühnemund 
bietet Workshops und Beratungen zur Projekt- und Strukturentwicklung für zivilgesellschaftliche 
Organisationen, Initiativen und Gruppen an. Er ist aktiv in der Bündnisarbeit und befasst sich 
mit der Entwicklung von gemeinschaftlichen Strategien zum Umgang mit rechter Einflussnahme 
und ideologischen Ungleichwertigkeiten. Martin ist cis-männlich, weiß und in Nordeuropa so-
zialisiert.

Rawia Loucia 
works as a coordinator of social change and raising awareness at “Women Against Violence”, 
an NGO in Nazareth, Israel. She has experience in writing curriculums and guidance on gender 
mainstreaming. She worked in many organisations and schools. She was a participant in dia-
logue meetings between Israeli, Palestinian and German women for nearly 10 years and wrote 
a book about her experience.

Sachi Maniar 
is a social justice advocate and the founder of Ashiyana Foundation, a Mumbai-based non-profit 
working with at-risk children and youth. Sachi is also a trainer and practitioner of restorative ap-
proaches and nonviolence and has been affiliated with several organisations, including Oxfam, 
Ashoka’s Youth Venture, UNICEF and the Metta Center.

Paula Monteiro Danese
has a PhD in International Law from the University of São Paulo, Brazil, and was a visiting re-
searcher at Europa Universität Viadrina in Frankfurt (Oder), Germany. She is currently a lawyer 
and law professor at EBRADI, ESA-SP and LEGALE. As a lawyer, she is a legal consultant for Cari-
tas Germany, working with strategic litigation in Human Rights.

Azzam Moustafa
holds a diploma in Computer Engineering and a Bachelor’s in English Literature. He is a certified 
conflict advisor with over ten years of civil society experience in the Middle East and Germany. 
He gained practical expertise through a federal project supporting local municipalities. His focus 
is on systemic conflict analysis, facilitation, and political participation. As a refugee, he combines 
personal experience with professional knowledge.

Jochen Neumann
is a practitioner and trainer in nonviolent conflict transformation. Currently he is coordinating 
a campaign to promote Social Defense. Before being director of KURVE Wustrow for some 20 
years, he worked on mediation and reconciliation in South Africa and implemented Do No Harm 
at a human rights organisation.
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Lisa Picott
With a 12-years’ experience within different Civil Peace Service (CPS) organisations, Lisa Picott 
brings in an understanding for the diverse landscape of actors and conflicts occurring in peace 
work. Having worked as peace worker in Colombia, PME Manager and Desk Officer from the 
head office(s) and as external consultant, she applies different lenses on the transformation of 
conflicts.  

Wilma Raabe
works as coach, consultant and trainer. Do-No-Harm, Anti-Bias, Social Justice and Diversity are 
key themes of her work. As a coach and consultant she mainly works with teams that wish to 
reflect on their teamwork and further develop their collaboration, communication and feedback 
culture.

Prasad Reddy
is a certified social inclusion and diversity trainer in the non-profit sector with vast international 
experience. He is the founder and Managing Director of the Centre for Social Inclusion Migration 
and Participation in Bonn. 

David Scheuing 
hat Friedens- und Konfliktforschung in Marburg studiert und ist aktives Mitglied in der DFG-VK 
sowie beim Bund für Soziale Verteidigung. Er hat als Trainer für das Projekt ‘LOVE-Storm’ gegen 
Hass im Internet gearbeitet und beschäftigt sich mit Techniken, Tools und Methoden der digi-
talen Kampagnenarbeit sowie mit der Theorie gewaltfreier Kampagnen und mit Widerstands
praxis.

Nontokozo Sedibe-Sabic 
is an advocate for climate and social justice, community living and North-South healing and 
reconciliation, utilising the principles of UBUNTU. Nontokozo works with international organisa-
tions to develop ways of dismantling systems of oppression, decolonising and healing. She also 
coaches individuals, and has experience in different collaborative methodologies in facilitation, 
project and group dynamics.

María Ximena González Serrano
is a Colombian environmental lawyer, PhD in Advanced Studies on Human Rights, and socio-le-
gal researcher. For over seventeen years, she has worked with grassroots communities and civil 
society organisations in Latin America designing, researching and implementing socio-legal mo-
bilisation strategies to defend territories and rivers from extractive economies. 
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Mai Ali Shatta
is a trainer for nonviolence and digital security, a human rights defender and computer engineer.
Originally from Omdurman, Sudan, she is currently living in Berlin. She is active for just peace 
and human rights in Sudan as well as for refugee rights in Germany and Europe. 

Peter Steudtner
is a trainer in nonviolent conflict transformation and a photographer / filmmaker. His training 
focus lies on holistic security for peace, human and environmental rights activists and on the  
Do No Harm-approach. Currently he is a Digital Integrity Fellow at HIVOS / DDP.

Laura Weber
is a trainer in nonviolent conflict transformation and leadership skills for youth. She was a peace-
building coordinator at KURVE Wustrow for six years, working with partner organisations in Ne-
pal and Sri Lanka. Now she is working at the Federation of Social Defense with LOVE-Storm, a 
project that is fighting online hate speech. 

Harald Weishaupt
ist Diplom- Sozialpädagoge, Konfliktberater und Friedensfachkraft. Er arbeitet als freier Trainer 
für zivile gewaltfreie Konfliktbearbeitung und engagiert sich seit fast 15 Jahren beim Friedens
kreis Halle e.V.

Ulrich Wohland
ist Soziologe, Campaigner und Mediator. Er ist seit mehr als 20 Jahren mit Campaigning und 
Organising in der Gewerkschaftsbewegung sowie in Sozialen Bewegungen aktiv. Schwerpunkte 
seiner Arbeit sind Moderation und Beratung von Organisations-, Umstrukturierungs- und Ent
wicklungsprozessen, sowie die Intensivierung von Kampagnenarbeit in Sozialen Bewegungen. 

Santiago Zuleta 
is a historian and lawyer from Colombia. He focuses his practice on business and human rights, 
and works as a judicial assistant in international arbitrations as well as a researcher and consul
tant in several human rights projects.
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